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Halle, Donnerstag den 22. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

1867.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Aug. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Buchhändler Carl Bädecker zu Coblenz die Rettungsmedaille
am Bande zu verleihen

Das heute ausgegebene 77. und 78. Stück der Geſetz Sammlung
enthalten unter: Nr. 6769 die Uebereinkunft vom 8. Mai 1867 we
gen Erhebung einer Abgabe von Salz; unter Nr. 6770 das Geſetz vom
9. Auguſt 1867, betreſſend die Aufhebung des Salzmonopols und Ein
führung einer Salzabgabe; unter Nr. 6771 die Verordnung vom 9.
Auguſt 1867, betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz; und unter
Nr. 6772 die Verordnung vom 9. Auguſt 1867, betreffend die Einfüh-
rung der Verordnung vom heutigen Tage wegen einer Abgabe von Salz
in den durch die Geſetze vom 20. September und 24. December 1866
der preußiſchen Monarchie einverleibten Landestheilen. Das Geſetz
wegen Aufhebung des Salzmonopols und Einführung einer Salzab-
gabe lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen, mit
Zuſtimmung beider Hauſer des Landtages der Monarchie, was folgt

l. Die Staatsregierung wird ermachtigt, das zur Zeit beſtehende Recht
des Staates den Großhandel mit Salz allein zu betreiben (das StaatsSalzmono
pol) aufzuheben dagegen das zum inländiſchen Verbrauche beſtimmte Salz einer
ſoweit ſolches im Inlande produzirt wird, von den Produzenten ſoweit ſolches aus
dem Auslande eingeführt wird von den Einbringern zu entrichtenden Abgabe bis
n e von hoöchſtens zwei Thalern für den Centner Nettoge wicht zu
ünterwerfen.

2. Befreit von der Abgabe iſt: das zur Ausfuhr zu Unterſtü
S bei Pothſtänden und für die Natronſulphat und Sodafabrikation beſtimmte

alß; 2) überhaupt alles Salz welches zu landwirthſchaftlichen und gewerblichen
Zwecken insbeſondere auch zum Einſalzen von Heringen und ähnlichen Fiſchen ſo
wie zum Einſalzen, Einpökein e. von auszuführenden Gegenſtänden, verwendet wird

jedoch mit Ausnahme des Salzes fur ſolche Gewerbe welche Nahrungs und
Genußmittel fur Menſchen bereiten, namentlich auch fur die Fabrikation von Tabak
Schnupſtabak und Cigarren, für Bader und Conditoreien, ſowie für die Herſtellung
von Mineralwaſſern. Ueberall iſt die ſteuerfreie Verabfolgung von der Beobachtung
der vom Finanzminiſter angeordneten Kontrole Maßregeln abhaängig. Die durch die
Kontrole erwachſenden Koſten können in den Befreiungsfällen sub. 2. mit einem Ma
ximalbetrage von 2 Sgr. pro Centner von den Salzempfangern erhoben werden.

3. Mit dem Tage der Aufhebung des Salzmonopols und der Einfuhrung
der Sinn ſind alle aus allgemeinen Geſetzen flkeßenden Bergwerksabgaben, welche
von Steinſalz ſowie von den mit Steinſalz auf derſelben Lagerſtätte vorkommenden

Salzen und von den Soolquellen erhoben werden, aufgehoben.
ſ. 4. Der Zeitpunkt, mit welchem bei Aufhebung des Salzmonopols die Er

rn der Abgabe beginnt, iſt durch Königliche Verordnung feſtzuſetzen. In dieſer
n gleich auf Grund der mit den n inmittelſt zu treffen
e Vereinbarnngen die zum t der Abgabe erforderlichen Ausfuührungs und

rafbeſtimmungen unter den nachfolgenden Maßgaben (9). 5 bis 7) zu erlaſſen.
d 5. Die Strafe der Umgehung der Salzabgabe darf neben der Confiscatton
ch egenſtände, in Bezug auf welche ſowie der Geräthe, mittelſt deren das Ver

e verubt iſt far den erſten Fall den vierfachen, für den zweiten Fall den acht
5 ar für jeden ferneren Fall den ſechszehnfachen Betrag der umgangenen Abgabe
So berſteigen. Kann das Gewicht der Gegenſtände in Bezug auf welche eine
Se rer efcaudation verübt iſt, nicht ermittelt und dende der Betrag der
r haltenen beziehungsweiſe der von einer gleichen Quantitat inländiſchen Sal
r entrichtenden Abgabe, ſowie die dangch zu bemeſſende Geldſtrafe nicht berech
ſam werden, ſo iſt ſtatt der Confiscation und der Geldſtrafe auf e einer Geld
m v von 20 bis zu 2000 Thalern zu erkennen. Die rechtskraftige Verurtheilung

d ers eines Salzwerkes im Ruckfalle zieht für den Verurtheilten den Ver
we Hefügniß zur eigenen Verwaltung eines Salzwerkes, jede Verurthetlung
anf mißbrauchlicher Verwendung ſteuerfrei empfangenen Salzes den Verluſt des

e guf ſteuerfreien Salzbezug nach ſich.
Uebertretungen von Kontrole Vorſchriften ſind nach ſ. 18 des Zollſtraf

e zu Bere Hinſichtlich der Verwandlung der Geld in Freiheitsſtrafe und der ſub
iren Haftung dritter Perſonen finden die Beſtimmungen den 55. 3 und 19 des

Zollſtrafgeſetzes und hinſt ie mizes hinſichtlich der Anbietungen von Geſchenken an die mit der Kon e e tDollrung der Salzabgabe nen Beine und n e ſo wie wegen dern auch für die Zwiſchenzeit in Wirkſamkeit bleiben. Nach dem
Viderſetzlichkeit gegen erſtere die Beſtimmungen in den 99. 25 und 26 ebendaſelbſt

e e m eſe a eine r ue Feſtſtellung Unterſuchung und Entſcheidung der SalzſteuerAfcaudation kommen die in den 9h. 28 ff g ntſch g zſteue

8. Dle Genehmigung des Landtages zu allen der geſetzlichen Feſtſtellung be
dürfenden Beſtimmungen der Ausführungs Verordnung (9. 4.) über welche gegen
wartiges Geſetz keine Entſcheidung krifft, bleibt vorbehalten.

9. Die der Königlichen Staatsregierung ertheilte Ermächtigung er
liſcht, wenn von derſelben bis zum 1. Januar 1868 kein Gebrauch gemacht iſt

10. Der Finanzminiſter wird mit der Ausfuührnng dieſes Geſetzes beauftragt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandigen Unterſchrift und beigedrucktem

Königlichen Jnſiegel.
Gegeben Ems, d. 9. Auguſt 1867.

L. Wilhelm.Frhr. v. d. Heydt. Gr. v. Jtzenplitz. Gr. zur Lippe. Gr. zu Eulenburg.
(Die von der Geſetzſammlung veröffentlichte Uebereinkunft und die

beiden andern Verordnungen werden wir in der 2. Beil. unſ- heutigen
Nr. mittheilen.)

Der „Kreuzztg.“ wird berichtet, daß der König die Abſicht habe,
in dieſem Jahre noch das Seebad Norderney zu besuchen.

Mit ziemlicher Beſtimmtheit verlautet, daß die Vorlagen für den
Reichstag ſo bemeſſen werden, daß ihre Abwickelung keinen größeren
Zeitaufwand, als etwa 6 Wochen in Anſpruch nehmen wird. Der Zu
ſammentritt des Landtages wird nach wie vor im November erwartet.
Die Vorlagen für den letzteren ſind, allem Anſcheine nach, noch in
ziemlichem Rückſtande, was daraus erklärlich wird, daß dieſelben von
erwartetem Material aus den neuen Provinzen vielfach abhängig ſind,
wie es theils aus den Berathungen mit den betreffenden Vertrauens
männern, theils aus den Berathungen der einzuberufenden Provinzial
Vertretungen hervorgehen wird.

Der Bundesrath wird, ehe er an die ſeiner Beſchlußnahme un
terbreiteten Geſetzesvorlagen geht, eine Reihe formeller Geſchäfte zu er
ledigen haben. Von ofſiziöſer Seite wird darüber gemeldet Zunächſt
handelt es ſich um die Feſtſtellung der Geſchäftsordnung, für welche
ein Entwurf von Seiten des Bundeskanzlers vorgelegt worden iſt und
welche viele konſtitutive Vorſchriften der Bundesverfaſſung als Normen
für die Praxis des Bundesrathes zu präziſiren hat. Ferner ſind die
Wahlen für die dauernden Fachausſchüſſe des Bundesrathes vorzu
nehmen. Nach Artikel 8 der Bundesverfaſſung ſollen bekanntlich aus
der Mitte des Bundesrathes ſieben dauernde Ausſchüſſe gebildet werden,
nämlich 1) für das Landheer und die Feſtungen, 2) für das Seeweſen,

3) für Zoll und Steuerweſen, 4) für Handel und Verkehr, 5) für
Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen, 6) für Juſtizweſen und 7) für
Rechnungsweſen. Die Verfaſſung ſchreibt vor, daß in jedem dieſer
Ausſchüſſe außer dem Präſidium mindeſtens zwei Bundesſtaaten ver
treten ſein ſollen, und zwar mit der Maßgabe, daß in den Ausſchüſſen
jeder Staat nur eine Stimme führt. Die Mitglieder der beiden erſten
Ausſchüſſe für das Landheer und für das Seeweſen werden verfaſſungs-
mäßig vom Bundesfeldherrn ernannt, die der übrigen Ausſchüſſe ſind
vom Bundesrathe zu wählen. Aus der Natur der Dinge ergiebt es
ſich, daß die Wahlen, welche nur für eine Seſſion Gültigkeit haben,
am Beginne jeder Seſſion vorzunehmen ſind, da die Ausſchüſſe den
Stoff für die Plenarberathungen vorzubereiten haben. Es liegt, wie
verlautet, in der Abſicht, die drei Ausſchüſſe für das Landheer und die
Feſtungen, für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für Rechnungs-
weſen aus fünf Mitgliedern zuſammenzuſetzen, während für die übrigen

Ausſchüſſe das Minimum der Mitgliederzahl von drei feſtgehalten würde.
Von den ſämmtlichen Ausſchüſſen dürften jedenfalls drei, nämlich die
Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen, für Handel und Verkehr und
für Rechnungsweſen, nicht blos während der Seſſionen thätig ſeir, ſon

Hamb. Korr“ ſcheinen die Wahlen für die Fachausſchüſſe bereits
ſämmtlich vollzogen zu ſein. Hamburg iſt, wie dies Blatt meldet
in den Ausſch r Handel und Gewerbe gewähltölche abandern des Zollſraſgeſehes enthaltenen und die ha e ne e am d S gewäb

bething üdernden, erlanternden ober erganzenden geſetzlichen Beſtimmungen zur An nd hat Brem an zum Stelverueter eeheen. Lübeck iſt in den Aus
ſchuß für das Juſtizweſen gewählt



Die ProvinzialConſiſtorien ſind veranlaßt worden die Betheiligten
auf eine Entſcheidung des OberTribunals aufmerkſam zu machen, wo
nach der Gemeinde-Kirchenrath (Presbyterium) einer evangeliſchen
Gemeinde eine öffentliche Behörde im Sinne des 102 des Strafge
ſetzbuches iſt.

Die Verhandlungen mit dem Herzog von Naſſau bezüglich der
Domänenangelegenheit ſind immer noch nicht beendet. Der Bevoll
mächtigte des Herzogs, Hr. v. Heemskerk, iſt zur Fortſetzung der Ver
handlungen kürzlich wieder hierher zurückgekehrt.

Aus Frankfurt meldet das dortige „Tageblatt“, es hätte der König
von Preußen 20,000 Thlr. zur Wiederherſtellung des Oomes
aus ſeiner Schatulle bewilligt. Die Zuſage ſoll dem katholiſchen Pfar
rer Thiſſen gemacht worden ſein.

Es iſt nunmehr feſtgeſtellt worden daß Offiziere nichtpreußiſcher
Contingente der Norddeutſchen Armee, welche zu preußiſchen Truppen
theilen c. zur Dienſtleiſtung kommandirt ſind, der Disziplinar-Strafge
walt der betreffenden preußiſchen Vorgeſetzten, dagegen, daß auch um
gekehrt preußiſche Offiziere, welche in gleicher Art zu nichtpreußiſchen
Contingenten kommandirt werden, eben ſo der Disziplinargewalt ihrer
zeitweiligen nichtpreußiſchen Vorgeſetzten unterſtehen. Nur in den Fäl
len, wo für die Ahndung eines vorgekommenen Vergehens die diszipli
nariſche Beſtrafung zweifellos oder auch nur vorausſichtlich nicht aus
reicht, vielmehr das kriegsrechtliche Verfahren einzutreten haben würde,
würde der Commandirte, unter Aufhebung ſeines Commandos, dem Ar
meecorps, welchem er angehört, zur Einleitung des Weiteren zurück zu
überweiſen ſein. Es iſt dies ein weiterer Schritt zu dem Ziele, die
Norddeutſche Armee immer mehr zu einer einheitlichen zu geſtalten, und
es ſcheint dieſe Beſtimmung um ſo verheißender, als ſie, wie wir hö
ren, gerade von dem bedeutendſten nichtpreußiſchen Contingente, dem
Königlich ſächſiſchen II. Armeecorps, angeregt worden iſt.

Die Armee zählt gegenwärtig 58 Ofſtziere, welche derſelben à la
suite angehören. Darunter befinden ſich: 4 Generale der Infanterie
und Cavallerie, 12 General-Lieutenants, 6 General-Majore, 12 Ober
ſten, 6 OberſtLieutenants, 5 Majore, 4 Rittmeiſter und Hauptleute
und 9 Premier und SecondeLieutenants.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die neueſten Nachrichten über
die Salzburger Zuſammenkunft geben derſelben, trotz der früheren
entgegenſtehenden Verſicherungen der officiöſen Preſſe Frankreichs, den
Charakter eines politiſchen Ereigniſſes. Bereits geſtern wußte der
Telegraph von „intimen Beſprechungen“ der beiden jetzt dort verweilen
den Monarchen zu berichten und man hört heute noch beſtimmter ver
ſichern, daß jene Beſprechungen politiſche Fragen betroffen hätten. Die
Depeſche, welche dieſe Nachricht bringt, entbehrt zwar der Quellen An
gabe, aber eine andere Depeſche ſtützt ſich auf eine beſtimmtere Angabe,
auf eine Mittheilung, welche der „Debatte“ zugegangen iſt, welche ſagt
„Wir hoffen. auf volle Erhaltung des Friedens, ſoweit derſelbe we
nigſtens durch die deutſche Frage bedingt iſt. Man iſt unſe
ren heutigen Berichten zufolge in den jetzt in Salzburg verſammelten
politiſchen Kreiſen auf das Entſchiedenſte von der Friedenstendenz der
Monarchen Zuſammenkunft überzeugt die Erhaltung des Friedens wird
als das höchſte Ziel aller politiſchen Bemühungen des Augenblicks hin
geſtellt.“ Wir halten dieſe bedingte Art der Friedensverſicherungen für
viel eher dazu geeignet, die öffentliche Meinung zu beunruhigen, als das
Mißtrauen zu beſchwichtigen, welches in neuerer Zeit Platz gegriffen
hat, und wir können nicht umhin, zu conſtatiren, daß es wieder öſter
reichiſche Quellen ſind, aus denen dieſe Nachrichten fließen, während
die preußiſche Preſſe bisher unabläſſig bemüht geweſen iſt, dem Charak
ter der Salzburger Zuſammenkunft überhaupt, und nicht nur, „ſoweit
dieſelbe durch die deutſche Frage bedingt iſt“, einen friedlichen Änſtrich
zu geben. Die franzöſiſche Preſſe möge daher, wenn ſie ſpäter etwa
wieder Anklagen gegen die deutſchen Blätter zu richten für gut findet,
dieſen Umſtand berückſichtigen.

Nachdem Schulze Delitzſch und Dr. Johann Jacoby ſich be
züglich des Jnternationalen Friedenscongreſſes ausgeſprochen
haben thut dies auch der bekannte als Agitator auf politiſchem und
ſocialem Gebiete vielſeitig thätige und wirkſame Bijouteriefabrikant
Moritz Müller in Pforzheim in folgendem Schreiben an das Cen
tralcomite des Jnternationalen Friedenscongreſſes:

Geehrter Herr Praſident Jules Barny in Genf! Jhre Aufforderung, dem Jn
ternationalen Friedenscongreß belzutreten iſt mir zugekommen; die beigefügte Aſte
habe ich in Geſellſchaften und Vereinen auflegen laſſen bisjetzt wurde jedoch kein
Reſultat erzielt. Was mich ſelbſt betrifft, ſo dürfen Sie meinen Namen dem Mit

e beifügen; ich erlaube mir jedoch bei dieſer Gelegenheit e
3 Bemerkungen Man kann einem Vereine ſtrebender Manner aus zweſerlei

Gründen beitreten oder nicht beitreten. Man weigert ſich, Vereinsmitglied zu wer
den, wenn man entweder den Zweck des Vereins entſchieden verwirft oder wenn man
denſelben zwar für nützlich, aber doch für nicht wichtig genug halt, um ihm mehr
Mittel und Anſehen zu wunſchen. Es giebt viele ſolche Vereins zwecke, die man nicht
wichtiger machen ſollte, als ſie es verdienen welche aber im Kleinen doch manches

Gute erzielen können. t nBegeiſterung beitreten und mit ganzer Seele von ſeiner Wirkſamkeit in Bezug eines
wirklichen Erfolges eines hohen Zwecks erfuüllt ſein, oder man tritt ihm bei und
dies guch der Beweggrund meines Beitritts zu dem Vereine, dem Sie als Präſident
vorſtehen man tritt ihm bei, obgleich man den Zweck zwar löblich findet aber
doch als eine Art Schwärmerei, als etwas Nichtausführbares oder Unpraktiſches

Umgekehrt, man kann entweder einem Vereine mit wahrer

anſieht, aber doch dabei überzeugt iſt, daß die Männer welche eine Jdee verwirkli-
chen wollen, in dieſem Streben manches Gute bewirken können. Zwel ſehr bekannte
e haben ſich verſchieden über den Beitritt zu beſagtem Verein ge

riſſen werd ürfte.Männer dem Verein erwiderten, iſt bekannt und enthält in ſeiner Art Wahrheit. e d
Das, was Schulze Delitzſch ſagt, mögen die Franzoſen beſonders berückſichtigen aber

ußert. Schulze Delitzſch verweigernd Johann Jacoby zuſtimmend. Was beide

großen Oper halten ſolle.

für uns Deutſche iſt es ſo wenig ein Grund, dem Jnternationalen Friedenecongreß
nicht beizutreten, als wenn man aus einem ähnlichen Grunde die Weltgusſtellung in
Paris melden ſollte was auch wirklich mit ähnlichen Erklärungen einige freiſinnige
Fabrikanten gethan haben. Die deutſchen Mitglieder Jhres Vereins ſind mit dem
Flben durchaus nicht auf ewig gebunden, und nothigenfalls können alle oder ein gro
ßer Theil wieder austreten wenn nämlich in einem gewiſſen Falle ihre Stimme
nicht gehört wird. Dieſe Stimme wird gber um ſo gewichtiger in Jhrem Verein

Fin, je mehr deutſche Mitglieder in demſelben ſind. Was Jacoby's Stimmeſo darf ich Jhnen verſichern daß der Mann in Bezug glner Anhe regre h
brauchs des ſogenannten Nationalitaätenvrineips ziemlich allein ſteht, wenn ber

wurf Deutſchland gelten ſoll. Unmittelbar nach dem Befreiungskriege von e
ſprach der berühmte Hegel in ſeiner vortrefflichen Antrittsrede in eidelberg: „Di
deutſche Nation hat ſich aus dem Groöbſten herausgehauen, da ſie jhre Pationaltat
den Grund alles lebendigen Lebens, gerettet hat. Dieſe deutſche Natlon wird un
muß noch eins werden, d. h. zu einer ſtaatlichen Einheit gelangen, und wenn ſie ſich
zum zweiten Mal deswegen heraushauen““ müßte! Dieſe Worte klingen freilich
nicht friedlkch im Internatkonalen Friedenscongreß; bedenken Sie aber zweiferlei
verehrter Herr Praſident, und mit dieſen Worten will ich ſchließen: Wir wollen
alles Mögliche aufbleten, damit der Teufel nicht ſein Spiel mit dem heiligen Worte
„Vationalität““ trelbe, und er treibt es jg am liebſten mit dem Heillgen: allein um
jeden Preis wollen wir Deutſche nicht den Frieden. Es giebt eine Grenze wo die
friedliche Geſinnung zur Philiſteret oder gar zur Verratherei wird!
hochachtend e. Es grüßt Se

Frankfurt a. M., d. 19. Auguſt. Wie man nachträglich en
fährt, hat Württemberg in der letzten Sitzung der Bundes liquidag-
tions- Kommiſſion (am 31. Juli) die Erklärung abgeben laſſen
die königl. Regierung könne zwar die Aufgabe der Kommiſſion nicht
als vollſtändig gelöſt betrachten, ſtimme jedoch der Vertheilung des flüſſig
gemachten Bundesvermögens nach dem vorliegenden Plane ec. zu. Da
bei behielt ſich aber die Regierung alles Weitere in Betreff der Rege
lung der nach dem Ausſcheiden Deſterreichs, Luxemburgs und Limburgs
noch zwiſchen den übrigen Regierungen zu ordnenden vermögensrecht
lichen Beziehungen vor. Von Seiten der großherzoglich heſſiſchen
Regierung iſt bezüglich der baaren Abfindung Oeſterreichs Luxemburgs
und Limburgs wegen ihres Antheils an dem beweglichen Bundeseigen
thum in den Feſtungen Mainz, Ulm, Raſtatt und Landau ihre Zu
ſtimmung an die Bedingung geknüpft worden, daß das nach Abzug
ihres Beitrags zu dieſer (ſich auf 88,448 fl. belaufenden) Abfindung
noch verbleibende Guthaben von 187,071 fl., ihr ſofort nach Beendi
gung des Liquidationsgeſchäftes ebenfalls baar ausgezahlt werde.

UDenburg, v. 18. Auguſt. Dem „Tagebl.“ zufolge iſt hier
aus Havre die Meldung eingetroffen, daß der Großherzog plötzlich
an den Maſern erkrankt iſt. Der Medizinalrath Dr. Kindt iſt ſofort
an Ort und Stelle abgereiſt.

Oeſterreichiſche Monarchie
Die „Neue freie Preſſe“ feiert den Tag der Zuſammenkunft
in Salzburg mit folgender pikanten Auslaſſung, die höheren Orts
gewiß nicht wenig verſchnupfen wird: „Vor Jahren ſchon, als zur Zeit
des Krimkrieges freundlichere Beziehungen zwiſchen Oeſterreich und Frank
reich obwalteten, ließ der Kaiſer der Franzoſen Unterhandlungen wegen
Auslieferung der Gebeine Napoleon's II., des Herzogs von Reich
ſtadt, anknüpfen.
Heute nun will man wiſſen, daß im Hinblick auf die perſönliche Be
gegnung der Monarchen von Oeſterreich und Frankreich von franzöſiſcher
Seite dieſe Frage abermals angeregt, und daß die Uebertragung der

Die damaligen Unterhandlungen blieben erfolglos

Reſte des Herzogs von Reichſtadt nach der Napoleonidengruft im Jn
validenhotel zu Paris bereitwillig zugeſtanden wurde. So ſehen wir
im Hintergrunde des glanzvollen Bildes der Salzburger Begegnung
zwei kaiſerliche Katafalke ſich erheben, und bedeutungsvoll greifen die
Hände von zwei erlauchten Todten herüber in die lebendige Gegenwart
Die Annäherung Oeſterreichs und Frankreichs hüllt ſich in die Weih
rauchwolken einer Todtenfeier, und was ſie zunächſt miteinander aus

Gegen Ende September wird
in Trieſt die Fregatte „Novara“ mit den irdiſchen Ueberreſten des Ka
zutauſchen haben ſind zwei Leichen.

ſers Maximilian erwariet, und um dieſelbe Zeit vielleicht wird die
Uebertragung des Sarges Napoleon's II. nach Paris erfolgt ſein.
Das iſt es, was Oeſterreich und Frankreich vor allem Andern zu bieten
haben. Fürwahr, es waltet ein düſteres Verhängniß über jeder Ver
bindung, die Oeſterreich und Frankreich eingehen miteinander

Frankreich.
Paris, d. 19. Auguſt. Die Börſe war heute flau Die Zu

ſammenkunft in Salzburg und der Brief des Kaiſers an den Miniſter
des Innern flößen dem Publikum wenig Beruhigung ein. In dem
Briefe wegen der Vicinalwege hat man nur die Gründung einer neuen
Kaſſe und die Ausgabe von neuen dreißigjährigen Obligationen ſehen
wollen Man weiß aber aus der Erfahrung, die mit der Bäckereikaſſe,
mit der Militärkaſſe gemacht worden iſt, wie die Regierung dieſe An
ſtalten auszunützen verſtand, um dem in Verlegenheit gerathenen Staats
ſchatze zu Hülfe zu kommen und die ohnehin ſo complizirte Staatshaus
haltung noch verwickelter zu machen. Man erinnert ſich an den Brief
des Kaiſers an einen ſeiner Miniſter, worin er verordnet, daß der Neu
bau des großen Sp tals Hotel Dieu gleichen Schritt mit jenem der

Letztere iſt fertig und als Feſtangebinde des
15. Auguſt dem erſtaunten Publikum vorgeführt worden während die
Mauern des Spitals ſo eben erſt aus der Erde hervorgucken. Natülr
lich kann es nicht nach dem Geſchmacke der Franzoſen ſein, mit einem
Projekte, das einfach vor den geſetzgebenden Körper gehört, ſo viel Auf
hebens machen zu ſehen. Man ſiht überdies mit Unwillen, wie die
Regierung eine neue Gelegenheit ergreift, um Frankreich zu zeigen, da
es der Bevormundung noch lange nicht entronnen iſt. Trotz der An
zeige der kaiſerlichen Commiſſion, daß das zur Ausſtellung und dem
Parke gehörige Material ſchon jetzt zum Verkaufe ausgeboten iſt, glaube

ich doch zu wiſſen, daß das Ausſt llungsgebäude nicht wieder niederge
Die Miniſter ſind mit Ausnahme von Marſcha

Niel ſämmtlich der Erhaltung des Ausſtellungsgebäudes günſtig. Man
will nur durch den von der kaiſerlichen Commiſſion gemachten Verſuch
feſtſtellen daß die Zerſtö ung mehr koſten würde, als die Erhaltung.
Die Jdee einer dauernden internationalen Jnduſtrie Ausſtellung iſt vom
Kaiſer gebilligt worden.

Der „Moniteur de l'Armée“ giebt eine Ueberſicht der Manöver und
ſonſtigen militäriſchen Uebungen die ſeit der Ankunft des Kaiſers im



er von Chalons ſtattgefunden haben. So führte eine Brigade
n Diviſion verſchiedene Exercitien eines neuen Tirailleurdien

ſtes auf. Die Sirailleurkette entwickelt ſich nach der Beſchreibung des
Moniteur de lArmee“, in drei Linien. Die erſte geht vereinzelt im

Feuer vor, die zweite beſteht aus Gruppen von vier Mann, welche je
nach Bedarf die erſte Linie zu verſtärken oder zu ergänzen haben die
dritte bildet die Soutiens oder Reſervegruppen. „Es ſcheint“, fügt der
Moniteur de l Armee bei, „daß dieſe Verwendung der Tirailleurs be

Leits in einigen fremden Armeen eingeführt iſt, und daß man ſie auf

Lager
der zweite

ſ.

e

den Wunſch und die Bemerkungen eines kaiſerlichen Adjutanten, eines
in dieſer Materie ſehr competenten Generals auch in der franzöſiſchen
Armee verſucht hat. Auch mit dem Chaſſepotgewehr wurden in Gegen
wart des Kaiſers Verſuche angeſtellt, und es ergaben dieſelben folgende
geſultate: „Auf 250 Meter trafen beinahe alle Kugeln die Scheibe;
auf 400 Meter ſchlug ein Drittel, auf 800 Meter ein Zehntel wenig
ſtens der Geſchoſſe ein. Dies dient zur Beſtätigung alles deſſen, was
zu Gunſten des franzöſiſchen Hinterladegewehrs geſagt worden iſt, und
beweiſt ſeine unbeſtreitbare Ueberlegenheit über das ſo hochgerühmte preu
ßiſche Zündnadelgewehr.“ Auch die Carreformation gegen Cavallerie
angriffe wird abgeſchafft. An ihre Stelle tritt die viergliedrige Linie,
mit einer doppelten Front von je zwei Gliedern. Endlich wird das
Feuerreglement umgeändert werden. Es ſoll das Schnellfeuer oder ſo
genannte Heckenfeuer nur noch in äußerſt ſeltenen Ausnahmen geſtattet
und dafür, der Munitionserſparniß wegen, das Rotten und das Ba
taillonsfeuer auf Commando eingeführt werden. Es wird auch dem
„Moniteur de l'Armée“ nunmehr klar, daß die Aufmerkſamkeit des Of
ſtziers vorzugsweiſe auf derartige Details gelenkt werden muß.

Marſchall Bazaine fühlt ſich ſtark compromittirt durch die neuer
dings in Amerika publicirten und dem Congreſſe der Vereinigten Staa-
ten vorgelegten Actenſtücke ſeiner Verhandlungen mit Porfirio Diaz
u ſ. w., die durchaus den an dieſer Stelle gemachten Angaben über
das Verhältniß des Marſchalls zum Kaiſer Maximilian entſprechen.
Man hört, daß nun in aller Stille von Seiten Bazaine's eine Denk
ſchrift verbreitet wird, die zu ſeiner perſönlichen Entlaſtung unter Mit
theilung des betreffenden Dokuments die kaiſerliche Regierung für alles
verantwortlich machen ſoll, was man dem Marſchall jetzt hüben und
drüben nachſagt. Aus der Natur dieſer Actenſtücke aber dürfte ſich dann
wieder ergeben, daß die Regierung des Kaiſers Napoleon ihre Front
veränderung Maximilian gegenüber erſt hat eintreten laſſen, nachdem ſie
über deſſen intime Verbindung mit den Prinzen des Hauſes Orleans
keinen Zweifel mehr beſaß.

Den Oppoſitions Blättern iſt ein Brief von Schulze Delitzſch an
Hrn. Horn eine willkommene Erſcheinung. Derſelbe lautet:

Sehr lieber Herr Horn! Kein Abfinden mit dieſer Politik. Verlegen Sie den
genoſſenſchaftlichen Congreß nach Belgien vder beſſer noch nach Deutſchland nach
Heidelberg Mannheim Coblenz Köln, einerlei, wohin Sie wollen. Es iſt die
beſte Antwort auf dieſes willkürliche Syſtem. Niemand wird Jhnen bei uns in
Deutſchland in den Weg treten. Ich verſichere Jhnen dieſes auf Ehrenwort. Jch
werde n nicht mehr nach Paris gehen. Ich will frei oder gar nicht berathen.
Zwei Seklen Antwort, wenn ich bitten darf Jhe Schulze Delitzſch

Telegraphiſche Depeſchen
Potsdam, d. 20. Auguſt. Heute Vormittag 10 Uhr trafen

Se. Majeſtät der König, der Prinz Friedrich der Niederlande und der
König von Schweden nebſt Gefolge von Berlin hier ein. Jm Luſtgar
ten fand die Beſichtigung eines Bataillons des 1. Garde Regiments,
das mit Patronen exercirte, ſtatt. Zugegen waren auch Se. Königl.
Hoheit der Kronprinz und eine zahlreiche Generalität, ſowie die jetzt
hier anweſenden Württembergiſchen Offiziere. Se. Majeſtät erregten all
gemeine Bewunderung und Freude durch Jhr rüſtiges und heiteres We
ſen. Um 1I1 Uhr war die Beſichtigung beendet. Die Herrſchaften
ſtiegen im Stadtſchloſſe ab. Um 1 Uhr Nachmittags kamen von
Berlin die Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes. Um 5 Uhr großes
Diner auf Babelsberg, vorher Beſuch bei der Königin Wittwe, Spa
zierfahrt in den Parks.

Salzburg, d. 19. Auguſt, Abends. (W. T. B.) Nach dem
heutigen Diner beſuchten die Majeſtäten dem Programm gemäß das
Schloß Aigen und darauf das Theater, und wurden hier mit lebhaften
Zuruſen begrüßt. Morgen wird ein Beſuch bei dem Könige Ludwig
von Bayern in Leopoldskron beabſichtigt. Freiherr v. Beuſt wurde
heute vom Kaiſer Napoleon in einer längeren Audienz empfangen.
Nach dem geſtrigen Diner verlieh der Kaiſer von Oeſterreich dem Für
ſten Metternich den Orden des goldenen Vließes.

alzburg, d. 19. Auguſt, Abends. (Boh.) Die Spazierfahrt
nach Aigen ward im offenen Wagen gemacht, im Park einſtündige
Promenade. Napoleon war im Rock, Kaiſer Franz Joſeph in Jäger
en Der Zutritt des Publikums unbeirrt. Bei der Rückfahrt
8 Hochrufe. Theater prachtvoll. Beide Kaiſer von Anfang bis
Die n die Kaiſerinnen vom Schluß des dritten bis vierten Actes.
rüßt onarchen wurden beim Aufſtehen mit der Nationalhymne be

un Die Kaiſerinnen hatten gleiche weiße Spitzentoileite mit Bril
S n überſät; die Vorſtellung war ausgezeichnet.

e Majeſtäten wurden beim Verlaſſen des Theaters von dem zahlrei
hen gewählten Publikum ehrerbietigſt begrüßt. Bei dem Diner, wel

Ausfluge nach Schloß Aigen voranging, bediente der Kaiſerches dem

Napoleon ſich der deutſchen Sprache.

Bonn alzbürg, d. 20. Auguſt, Vormittags. (W. T.B.) Jn den
ſt tage ſtunden war der Reichskanzler Freiherr v. Beuſt wiederum
n ubienz bei dem Kaiſer der Franzoſen beſchieden. Die Frau
n n Sophie iſt aus Jſchl hier eingetroffen. Die Ankunft des

Ken von Bayern iſt in Folge anderweitiger Dispoſitionen kaum zu
du ſt igen. Der in Ausſicht genommene Ausflug nach Berchtesgaden

ſte wahrſcheinlich unterbleibenz

Kein Applaus.

dagegen wird bei der Verängerung

des Aufenthalts bis Freitag vielleicht noch eine
ſtatthaben.

Salzburg, d. 20. Auguſt, Mittags 8/,1 Uhr. (Dr. J.) Ge
ſtern iſt der Großherzog von Heſſen hier eingetroffen und ſpeiſte bei
Hofe; ebenſo der eingetroffene König Ludwig T. von Bayern. Kaiſer
Napoleon arbeitet perſönlich täglich morgens mit dem Reichskanzler
Frhrn. v. Beuſt.

Salzburg, d. 20. Auguſt. Heute um 2 Uhr Nachmittags fuhr
der Kaiſer Napoleon in der Uniform eines Diviſionsgenerals und be
gleitet von dem FML. Fürſten Thurn und Taxis nach Leopoldskron,
um dem greiſen König Ludwig von Baiern einen Beſuch abzuſtatten.
Der gleichfalls in Leopoldskron ſich beſfindende Großherzog von Heſſen
wird ſtets zu den kaiſerlichen Familiendiners geladen. Es iſt nunmehr
beſtimmt feſtgeſtellt, daß die Rückreiſe des franzöſiſchen Kaiſerpaares
erſt Freitag Morgens 8 Uhr erfolgen wird.

Perpignan, d. 19. Auguſt. Wie man hier erfährt, iſt in Ka
talonien eine Jnſurrection ausgebrochen, an deren Spitze hervorragende
Parteiführer ſtehen. Bewaffnete Banden zeigen ſich an verſchiedenen
Punkten der Provinz. Jn Barcelona herrſcht große Aufregung. Es
ſind Truppen gegen die Jnſurrection aufgeboten.

Paris, d. 20. Auguſt. Aus Madrid ſind keine directen Nach
richten eingetroffen. Ueber Perpignan wird vom heutigen Tage gemel
det, daß 200 Liberale aus Madrid ausgewieſen worden ſind.

Stockholm, d. 20. Auguſt. Sechs Franzöſiſche Journaliſten
ſind geſtern Abend 6 Uhr aus Kopenhagen hier eingetroffen und am
Bahnhofe von dem Feſtcomite, unter welchem ſich General Hazelius
und der Redacteur von „Aftonbladet Herr Sohlmann befanden, em
pfangen worden. Am Mittwoch wird den fremden Gäſten zu Ehren
ein Feſtdiner veranſtaltet werden.

Konſtantinopel, d. 19. Auguſt FuadPaſcha iſt geſtern nach
der Krim abgereiſt, um den Kaiſer von Rußland im Namen ſeines
Monarchen perſönlich zu begrüßen.

Zu den Wahlen für den Norddeutſchen Reichstag.
Sp. Aus der Grafſchaft Mansfeld. Jn der zu Hettſtedt

am 18. Auguſt abgehaltenen Verſammlung liberaler Wähler beider
Mansfelder Kreiſe wurde, wie vorhergeſehen, die Candidatur des Rit
tergutsbeſitzers Sombart zu Ermsleben einſtimmig angenommen.
Herrn Sombart's Rede präciſirte deſſen politiſches Bekenntniß noch ge
nauer und indem er aus ſeiner frühern Thätigkeit herleitete, welchen
Standpunkt er jetzt und für die Zukunft nothwendig einnehmen müſſe,
verſtärkte er nur unſere neuliche Behauptung, daß Herrn Sombart's
Perſon die geeignetſte iſt, die Stimmen aller liberalen Wähler auf ſich
zu lenken. Herr Sombart wird, deß können ſeine Wähler überzeugt
ſein weder das Volksrecht noch die Staatswohlfahrt ſchädigen und da,
wo zwiſchen dieſen an ſich harmoniſchen Begriffen ein anſcheinender
Zwieſpalt ſich zeigen ſollte, den richtigen Weg zu halten wiſſen. Die
conſervative Partei hat, von ihrem Standpunkte aus mit Recht, zu
ihrer Wahlagitation den Weg nichtöffentlicher Verſammlungen be
ſchritten, zu denen nur durch ſpezielle Anſchreiben eingeladen worden.
Daß ſie aber das Reſultat dieſer Verſammlungen als Beſchlüſſe der
vereinigten conſervativen und gemäßigt- liberalen Partei
proklamirt, dazu müſſen wir ihr das Recht beſtreiten. Die liberale
Partei unſeres Kreiſes iſt, wie die Wahlen ſeit zehn Jahren beweiſen,
eine gemäßigt-liberale, und die Aufſtellung Sombart's, der früher
zum linken Centrum, jetzt zu den National Liberalen gehört, beweiſt
es aufs Neue. Wenn einige Wenige, die früher liberal geweſen,
ſchon ſeit der letzten Wahl in das Lager der Conſervativen übergegangen
ſind, ſo macht das die erwähnte Begriffsverwechslung zwar erklärlich,
ſchwächt aber unſern Proteſt dagegen nicht ab.

Jn einer Wählerverſammlung zu Magdeburg am 19. d. legte
Hr. v. Unruh Rechenſchaft über ſeine Wirkſamkeit im Reichstage ab.
Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede wurde die Ver
ſammlung aufgefordert, an Hrn. v. Unruh feſtzuhalten und denſelben
am 31. Auguſt einſtimmig zu wählen.

Eine Verſammlung von fortſchrittlichen Wählern in Burg am

dritte Theatervorſtellung

17. d. erklarte ſich für die Wahl von Schulze- Delitz ſch, während
eine zahlreich beſuchte Verſammlung von liberalen Wahlmännern in
Genthin am 18. d. den anweſenden Oberpräſidenten a. O. v. Bo
nin als Candidaten proklamirte, welcher ſich zur Annahme eines Man
dats bereit erklärte. Hiernach ſcheint leider eine Einigung zwiſchen den
liberalen Parteien nicht zu Stande zu kommen.

Her Director des Aegyptiſchen Muſeums, Hr. v. Olfers in
Berlin, iſt von der gouvernemental klerikalen Partei auserſehen worden,

Aachen zu vertreten.
Her Herzog von Ufjeſt, welcher im erſten Reichstage den

Wahlkreis Toſt-GleiwitzLublinitz vertrat, hat jetzt an ſeine Wäh
ler ein Schreiben in deutſcher und polniſcher Sprache vertheilen laſſen,
in dem er ſich zur Annahme eines Mandats bereit erklärt. Wir ent
nehmen demſelben in Folgendem die markanteſte Stelle: „Bei meinen
Anträgen und Abſtimmungen im Reichstage, im Beſonderen aber bei
der hoch wichtigen Heeresfrage, leitete mich deshalb ſtets der Grundge
danke, daß die Regierung, unter gewiſſenhafter Wahrung der verfaſ
ſungsmäßigen Rechte des Volkes, mit allen Mitteln ausgerüſtet werden
müſſe, um das von ihr begonnene große Werk ſiegreich und ſegensreich
zum Wohle und zum Ruhme des ganzen deutſchen Vaterlandes zu Ende
zu führen, daß ihr aber andererſeits unabweislich die Pflicht obliege,
die Steuerkraft des Volkes richtig abzuwägen und daſſelbe vor Ueberbür
dung zu ſchützen. So allein wird es ihr gelingen die theils wirklichen,
theils eingebildeten Opfer vergeſſen zu machen, welche für die kleineren
Staaten mit dem im Intereſſe des Allgemeinen nothwendigen Aufgehen
in das Geſammtvaterland verbunden ſind.“



Bekannkmachungen.

Zur Reichstagswahl!
Nach der Sonntag, den 18. d., zu Weißenfels

erfolgten Einigung mit dem Wahlcomité zu Stößen
wird hiermit

Herr Otto Rohland in Etzoldshain
als alleiniger Candidat der geſammten Liberalen
proclamirt.

Das vereinigte liberale Wahl- Comité
für den Wahlkreis Naumburg Weißenfels -Jeitz.

Alle Sorten Düten, Zucker und Butterpapiere für Materialiſten.
Alle Sorten Düten, Beutel, Samenkapſeln, Probekapſeln und Hülſen
Alle Sorten Geſchäfts und Copiebücher, das Stück mit Regiſter von I7

ſind ſtets vorräthig und liefert die Geſchäftsbücher- u. Düten- Fabrik
Halle, Leipzigerſtraße Nr. 8. Bernhard Levwy-

Anerkennungen und Dankesausſprüche von fürſtlichen Perſonen, berühmten Gelehrten und Staats
männern beſtätigen die überraſchende Wirkſamkeit des KräuterHaarbalfams Ksprät des che-
venx von Hutter C Co. in Berlin, Depot bei Welmmhbold G Co. in Halle a/S.
Leipzigerſtr. 109, welcher allen Haarbedürftigen gewiſſenhaft empfohlen werden kann.

Bereits mit meinem 19. Jahre verlor ich ohne alle Veranlaſſung mein ganzes
W Haupthaar, das ich ſo wenig durch ärztliche Hülfe, als ſonſt durch irgend welche ange

prieſenen Mittel nicht wiederbekommen konnte. So vergingen 8 Jahre, ohne auch nur
e eine Spur von neuem Haarwuchs zu ſehen. Vor ungefähr einem halben Jahre hörte
e von Jhrem vortrefflichen Balſam und deſſen rühmlichen Erfolgen. Jch machte auch
W hiermit einen Verſuch, aber dieſer Verſuch in 3 Flaſchen à 1 verſchaffte mir mein
e vollſtändiges Haupthaar. Daß ich nun hoch erfreut bin, nach ſo langer Zeit ein neues
Haar zu beſitzen, glaube ich am beſten darzulegen wenn ich Jhnen pflichtgemäß mei
r nen herzlichſten Dank äußere.

E. Zürich, d. 9. Juli 1867. P. Weſthoff, Jngenieur.
Wäütrr agaliebhaber.

Mein Lager von Rranzösischeinm, Rheimischem und Englischem fei-
nen ſtärkſten Schiesspulvwer, ſowie Euglischemn gewalzten Patent- Schroot
und Frosten, alle Sorten Zünmclhütchen, Ladepfropfen halte beſtens empfohlen.

A. Herrenstr. 3.Gr. Ulrichsſtraße Tapetenhandlung, Gr. Ulrichsſtraße 9.
Um in dieſer Saiſon mit meinem bedeutenden Lager von Tapeten gänzlich zu räu

men, verkaufe ſolche zu herabgeſetzten Preiſen.
Bouleaux, Wachstuch, Gardinenbretter, Goldrahmſpiegel, ſowie aller

lei Gardinenverzierungen empfiehlt billigſt O. Iaseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.

Oberhemden
werden nach Maaß in den neueſten Fagons und nur von beſtem Handgeſpinnſt
Leinen oder auch gutem dauerhaften Shirting angefertigt bei

S. F. Haber kern gr. Alrichsſtraſte 56.
„Bngelsches Muffett?Dieſes Huffert befördert in auffallender Weiſe die geſunde Hornbildung und macht den

Huf feſt und elaſtiſch. Es übertrifft alle übrigen gebräuchlichen Hufſchmieren, als Thran,
Schweinefett, Baumijl 2e. mit deren verſchiedenen Zuſätzen, und bewährt ſich vorzüglich
bei Steingallen, bei niedrigen Trachten, gegen Hornſpalt, Hörnkluft, ſpröden, bröcklichen Huf,
loſe Wand, Flachhuf und namentlich gegen das Zurückbleiben des Wachsthums der Zehenwand
nach Verſchlag-

Jn Büchſen à 17 und 22 Gebr. Engel Wrietzen a/O. u. Berlin.
Den Alleinverkauf für Halle a/S. hat: Albert Schlitter, gr. Steinſtraße 6.

Sonntag den 25. Auguſt trifft ein großer
Transport ſchöner ſtarker 5 6Gjähriger
Arbeitspſerde, welche ich in Ele
veland gekanft, bei mir ein.

J. Meinemann in Aschers leben.
e Schaafvieh Verkauf. Von Donnerstag den 22. Auguſt

Sonnabend d. 24. Augu ab ſtehen 300 St. ſehr große ſtarke
d. J. treffen 1500 großes Weidehammel in Brehna im Gaſt
vpomm. Weidehammel im Gaſthof zur „grünen hof „Zuin Pelikan“ zum Verkauf. Schulz.
Schenke“ bei Leipzig zum Verkauf ein.

E. L. Bethke. Eine Wirthſchafterin, welche ſelbſtſtändig einer
Eine moöblirte Stube nebſt Kammer iſt große Landwirthſchaft vorſtehen kann, wird ſogleich

Steinſtraße Nr. 11, 2 Treppen hoch, zu ver oder zum October d. J. auf dem Rittergute
miethen. in Akltenbeichlingen bei Cölleda geſucht.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Vom 24. Auguſt bis 30. September bin ich
nicht in Halle anweſend.

Prof. Dr. Alfred Graefe.
Guts- Verkauf.

Sonnabend den 21. Auguſt
Nachmittags s Uhr

beabſichtige ich mein Grundſtück, beſtehend in
Gehöft, mit gr. Garten, 19 Mrg. Acker u. 1
Mrg. Wieſe, zu verkaufen wozu ich Kaufliebha
ber hiermit einlade.

Stumsdorf, den 18. Auguſt 1867.
Wittwe Donner.

Eine Reſtauration mit großem Tanz
ſalon Kegelbahn, großem DObſt und
Gemüſegarten mit Handelsgärtnerei,
in Nähe einer Fabrikſtadt zum frequenten Be
ſuch angenehm belegen, ſoll veränderungshalber

z ſehr bald verkauft und kann bei 2500
Anzahlung nach Belieben auch ſofort übernom
men werden.

Branco- Anfragen ſind an den Agent C. F.
Weiſe in Delitzſch zu richten, worauf das

Nähere mitgetheilt wird.
Für ein junges, 19jähriges Mädchen aus an

ſtändiger BeamtenFamilie, die ihre Lehrzeit auf
einem größeren Rittergute zur beſten Zufrieden
heit ihres Prinzipals beendet und jetzt auf dem
zweiten Rittergute conditionirt, wird Umſtände
halber zum 1. October er. eine anderweite Stel
lung als Wirthſchafterin auf einem Ritter oder
größeren Landaute geſucht.

Gefällige Offerten werden unter
H. B. poste restante Zeitz

erbeten.

BWernröhre
zu astro nomischen Gebrauch, ſowie
Reise- u. Miülitaſr-Bernmröhre em-
pfiehlt Werdimand Dehne.

Wilden Buſch
Freitag Hen 23. D. M., von Abends 6

Uhr ab, Großes Concert ausgeführt von
der ganzen Capelle des Hrn. Maaß in Cön
nern. Es ladet hierzu ergebenſt ein
Rothenburg. Fr. Preozell.

Bad Nen-Ragoczi bei Dölav.
Zum Concert Sonntag den 25. Auguſt

laden hiermit ergebenſt ein die Berghautboiſten
von Dölau.

Anfang 3 Uhr. Ferd. Liebing,
Dirigent.

Cönnern.
Sonntag den 25. Auguſt Gänſe- u. En-

tenausſchießen. Fr. Haacke,
„Bürgergarten.“

Sonntag den 25.!
ladet zum Gänſe- und Entenſchießen ſo
wie zum Concert und Ball Freunde und
Gönner ganz ergebenſt ein

der Gaſtwirth Cocoejns zu Aſeleben.
Zum Gänſe-Ausſchteßen,

Sonntag den 25. Auguſt, ladet ergebenſt ein
Berger in Köchſtedt.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige und Dank.

Mit tiefbetrübten Herzen können wir nicht
unterlaſſen, für die vielen Beweiſe der Theil
nahme, welche uns am Begräbnißtage unſerer im
13. Lebensjahre ſo früh dahingeſchiedenen Tochter
und Schweſter Linng erwieſen ſind, zu danken.

Dank dem Herrn Paſtor Wolf für die am
Grabe ſo troſtreichen Worte, ſowie dem Lehrer
Herrn Matheſius mit ſeinen Schülerinnen
für die erhabenen Geſänge am Hauſe und offe
nem Grabe, welche ihren Sarg mit einem Ruhe
kiſſen, Kränzen und Guirlanden ſchmückten und
ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten insbe
ſondere dem Herrn Dr. Bätgen für die un
ermüdete Thätigkeit, welche er der Verſtorbenen
bis zu ihrer letzten Stunde erwieſen hat.

Möge Gott alle vor ähnlichen Trauerfällen
bewahren.

Schafſtädt, den 19. Auguſt 1867.
Wilhelmine Schreinert, als Mutter.
Emma Schreinert, als Schweſter
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Jtalien.
Am 15. Aug. ſollte von Florenz um S Uhr Morgens ein Vergnü

ungszug nach Siena abgehen, wo Garibaldi ſich augenblicklich beſindet.
De Miniſter des Jnnern legte aber ein Verbot ein

Spanien.
Daß in Spanien die Revolution ausgebrochen wird officiell ein

geſtanden. Her „Köln. Ztg. liegt die Abſchrift einer Depeſche vor,
welche das Staats Miniſterium am 18. Auguſt, 1 Uhr 5 Min., von
Madrid an den ſpaniſchen Botſchafter in Paris abgefertigt hat.
ſelbe lautet: „Die Agitation, die ſich in verſchiedenen Gegenden Spa-
niens kundgegeben, beruhigt ſich ſichtlich in Catalonien. Mehrere
IJnſurgenten ſind auf dem Schlachtfelde geblieben. Andere wurden
gefangen genommen. Alles läßt hoffen, daß dieſer Lärm bald ganz
als lächerlich angeſehen wird. Der General Capitän von Catalonien
verſichert, daß die kleinen, im Lande aufgeſtandenen Banden ſofort zer
ſtreut worden ſeien.

Ein Telegramm aus Madrid vom 18. d. Mts. meldet „Am 15.
d. Mis. wurden in Catalonien durch drei Jnſurgentenbanden die Tele
graphenleitungen zerſtört und in mehreren Dörfern die öffentlichen Kaſ
ſen weggenommen. Doch iſt der Aufruhr erſtickt worden. Man hat
36 Mann gefangen und die Telegraphenleitung wieder hergeſtellt.

Amerika.
Es ſind gegenwärtig dem preußiſchen Miniſterium des Auswärtigen

neue amtliche Nachrichten aus Mexico eingegangen, welche
vom dortigen preußiſchen Conſul herrühren und bis zum 24. Juli rei
chen. Danach befand ſich der Preußtziſche Miniſterreſident, Herr von
Magnus, am 1. Jult noch in Potoſt und hatte bis zu dieſem Tage
das preußiſche Conſulat noch keine Beſtätigung der Nachricht erhalten,
daß der Leſchnam des Kaiſers Maximilian ausgeliefert ſei. Sämmtliche
Städte des Landes welche bie her noch von den republikaniſchen Geg
nern des Präſidenten Juarez beſetzt geweſen, hatten ſich unterworfen,
ſo daß es beſtätigt iſt, daß in Mexico keine kriegeriſchen Ereigniſſe mehr
ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Ueber das bereits erwähnte Brandunglück in Johanngeor-

genſtadt (einem Ort mit 3800 Einwohnern) am 19. d. M. berichtet
Has „Dresd, Journal“ unterm 20. Auguſt: Eben als unſer Blatt zur
Preſſe gehen ſoll, erhalten wir noch eine kurze Mittheilung aus Johann
georgenſtadt ſelbſt, aus welcher hervorgeht, daß das Feuer Vormittags
gegen 9 Uhr auf dem mit Heu gefüllten Dachboden des Tiſchlers
Eouard Schäfer ausgebrochen iſt. Jn Zeit von einer halben Stunde
brannten bereits auch die Nachbarhäuſer, und um 12 Uhr Mittags
ſtanden vier Fünftheile der Stadt in Flammen. Die Kirche, das faſt
vollendete neue ſchöne Schulgebäude, das Rathhaus, das Pfarrhaus,
das Poſtgebäude, das Amthaus und die Apotheke ſind vom Feuer ver
zehrt. Das Ungerſſche Etabliſſement iſt glücklicherweiſe vom Feuer ver
ſchont geblieben, ſo daß wenigſtens ein großer Theil der vielen armen
Arbeiter der Stadt und Umgegend Verdienſt behalten werden. Ein
Theil der Ungerſſchen Fabrik iſt bereits als Lazareth für mehrere Ver
unglückte und überhaupt zur Unterbringung der vielen, ihrer Habe
gänzlich beraubten armen Abgebrannten eingerichtet.
ſo größer, da Niemand, der feuergefährlichen Bauart der Häuſer we

gen, ſeine Sachen verſichern konnte. Aus Chemnitz wird uns ge
mildet, daß von den 380 Häuſern der Stadt Johanngeorgenſtadt 320
niedergebrannt ſind. Zwei Menſchen fanden dabei ihren Tod, mehrere
werden vermißt, viele ſind verletzt. Der größte Theil der Calamitoſen
übernachtet unter freiem Himmel. Das Elend ſei namenlos; ſchleunigſte
Hilfe ſei dringend geboten. Erntſetzlich muß die Noth ſein, welche
durch dieſes Brandunglück über die arme gewerbfle ßige Bevölkerung
einer kleinen ſächſiſchen Gebirgsſtadt (welche das ſächſiſche Sibirien ge
nannt wird) ſo unerwartet hereingebrochen iſt, zumal da bei der Schnel
ligkeit, wit welcher, gefördert durch die nichtmaſſive Bauart der Häuſer
e den herrſchenden Waſſermangel,

a

nichts gerettet worden ſein wird. Hilfe, ſchnelle Hilfe thut alſo hier
dringend Noth.

Durch Brünn reiſte dieſer Tage ein Ehepaar das Aufmerk
ſamkeit erregte.

guswies, im Jahre 1765 zu Wien geroren, ſomit 102 Jahre alt.
Seine Ehefrau (die vierte), welche er erſt vor ſechs Jahren,
Alter von 96 Jahren geheirathet hatte, zählt erſt 44 Jahre. Der Greis,
welcher noch unter Laudon die Türkenkriege mitgemacht, erfreut ſich
einer bewunderunge würdigen Friſche des Geiſtes und ſühlt ſich körper-
lich nech ſo kräſtig, daß er die Abſicht hatte, den Weg nach ſeinem
jetzigen Domicil Beutſchbiod in Tagemärſchen zu drei Meilen zu Fuß
zurück zulegen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 29. Auauſt

Bevbachtungszeit.
Baronieter. Temperatur Allgem.Stunde Set Par. Lin. Reaum. Wind Himmelsanſicht

z Niss. Königsberg 339,6 10.2 808., ſchwach. heiter
Sßerun 337, 140 ſchwach. ziemlich heiter7 Torgau 354,6 14 0 O. maßig. heiter
a zSchweden 335,6 6,8 W. ſchwach. faſt heiter.Petersburg 3379 13/2 We bedectt.

Die Noth iſt um

Der Mann iſt, wie er ſich mit ſeinem Taufſcheine

alſo im

S

J pr. Herbſt 136 Br. 135 G.

rah 8 good middling fair Dhollerah 7 Bengal 6 good fatt Bengal 7,
na s, Oomra 8 à 777.

die Feuersbrunſt ſich verbreitet
von der beweglichen Habe der Betroffenen nur wenig oder gar

e, Donnerstag den 22. Auguſt 1867.

e ehe e eMeteorologiſche Beobachtungen.
20. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Rochm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 835,30 Par. L. 324,37 Par, L. 384,21 ar. 334 68 Par S.
Dunſtdruck 4 5,19 Par. L. 4,61 Par. L. 6,15 Par. L. 5,32 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 28 t. 62 Et. 56 vCt.
Luſtwärme 14,2 G. m. 268,3 G. R. 19,3 G. R. 19,9 G. R

Marktberichte.
Die Magdeburg, den 20. Auguſt. Weizen alter 88 neuer 80 Roggen

ie 80 ChevalierGerſte 59—-47 Hafer Kartoßelſpiritus 8000
Tralles, loco ohne Faß

Nordbauſen, d. 20. Auguſt. Weizen 2 e 25 bis 3 10 Roggen
bis 2 17 Gerſte 1. 20 bis 2 Hafer 17 bis I Räübol pr. Cix. 13 Leinöl pr. Etr. 14Berlin, d. 20. Auguſt. Weizen loco 78 94 nach Qualität ungartſcher

82 ab Bahn bez. Lieferung pr. Aug. 77— bez. Aug. Sept. 70
bez. Sept. Oeihr. 69 e. u. G. Oct. Norbr. 68 den Noggen

loco 51 uach Qualität neuer 3-—65 ab Bahn bez. ord. gallz. O
do. pr. Aug. 62 63 de u. Br. G. Aug. /Seplbr. 5758 e bez.
Sept. Oct. 56--57 bez. u. Br. 567, G. Oct. Nov. 68 51 bez. Nov.
Dec. 6283 bez. April Mai 62 51 02 be Gerſte große und
kleine 45--52 pr. 1750 Pfo. Hafer loco 29 33 böhm. 3 381
galiz. 30 ſchleſ. 30 81 ab Bahn bez. yr. Aug. 30 31 bez.Aug. Sept. 28 Br. Sept. Het. 26 e bez. Oet Nov. 25 Br. Erb
ſeny Kochwaare 62 68 Futterwaare 59 52 Rüböl loco II
Br. pr. Aug. u. Aug. Sept. 11 bey. Sept. Oct. 11 beh., Oct.
Nov. h ber. Nov. Dec. 1 e. Lelndl loco 13Spiritus loco ohne Faß 22 bez., pr. Aug. u. Aug. Sept 2
bez. u. Br. G. Sept. Oct. 21 a bet. Oct. Novbr. 17 18
bez. Nov. Dec. 16 17 bez. Welten loco feſt Auguſt merklich höher im
Uebrig n etwas feſter. Roggen in disponibler Wagte fand guten Abſatz und ſind
die Notirungen hierfür eher etwas beſſer. Von Termin in begegnete deſonders der
laufende Monat gute Frage und zog im Preiſe neuerdings pr. Wſl. an wo
n für die entfernten Sichten weniger gute Kauf uſt beſtand und daher im Preiſe
ine weſentliche Aenderung erſuhren gekünd. 5900 Etnr. e ziemlich gute Auf

nahme. Hafer loco ziemlich reger Handel, Termine höher gekund. 600 Etne.
Für Rübsl beſtand eine feſte Haltung Akgeber machten ſich knapp und kon ten eher
etwas beſſere Preiſe durchſetzen. ESperitus ſchloß ſich der feſten Tendenz der übci
gen Artikel an und wurde namentlich in nahen Sichten zu anziehenden Preiſen um

geſetzt gekünd. 10,000 Quart. a
Seitens der Leipziger Produeten Börſe am 20, Auguſt notirte Preiſe a) für

1 ZollCentuer Oel b) für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſtrt beige
fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 100 Preuß Quäct
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteken Commiſſionaire. Weizen 168
draun loco nach Qual. überh. 67 7 Bf. 6 Gd. neuer 6 6

Bf., alter Bf. 7 Gd. (nach Qual. überh. 79 90 f. 72
76 Gd. neuer 72—78 t. alter 8 Bf., 89 Gd. Roggen 188
loco nach Qual. 45—5 Gd. feine Waare 4 B. (nach Qual 58 60
G. feine Waare 67 f. pr. Auguſt Sept inber 56 Bf.; pr. September
Oetober 54 Bf.) Gerſte 138 loco nach Qual. s 4 f. (nach
Qual. 42-50 Bf.) Hafer 98 loco giker. 26 Bf. neuer nach Qual.
2 2 S. (alter 54 Bf. neuer nach Qual. 30— 34 B. Raxps
148 loco 6 Gd. (80 Gd. Rüböl loco: 11 Bf.; r. Auguſt
September ingl. pr. Sertember, Oecrber ebenfalls 11 f. Leindöl, loco
14 B. Mohnöl ldeo: 20 Bf. Edpiritus, loco: 23 B. 22
Gd. pr. Auguſt 23 Bf.

Breslau d. 20. Aug. Spirltus or. 8000 pCt. Tralles 22 Br. 21 G.
Weizen weiper 90 5 gelber 86 101 Roggen 64 74 Gerſte
46— 54 Hafer 3036Stettin, d. 20. Aug. Weizen 85—96 bez., Aug. 98 be;. Sept. Oct. 80 Be
79 G. Roggen 6265 bez. Aug. 64 64 bez. u. G. Sept Oet. 56bez. Rüböl 11 Br. Aug. I 11 bez. Sept. Oct. I bez. u. Br. Spiri
tus 22 e. Aug. 21 bez. u. G. Sept Oct. 20 bez. u. G.

Hamburg, d. 20. Aug. Weizen und Roggen loco matt. Weizen pr. Auguſt
5400 Pfd. Netto 160 Bancothaler Br. u. G. pr. Aug. Sept. 143 Br. 142 G.

Roggen pr. Aug. 5000 Pfd. Brutto 106 Br. 106
G. r. Aug Septbr. 190 Br. 99 G. pr. Hecbſt s Br. 95 B. Hafer ruhlg.
Spiritus tendenzlos. Del rahig loco 24 pr. Octbr. 21 pr. Mai 24
Wetter heiß.

Amſterdam, d. 20. Auguſt. Roggen pr. Octbr. 217——218, ſonſt geſchäftslos.
London, d 20 Aug. Aus NewYork vom 19. d. Abends werd pr. actan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in Gold 1I9 Goldagio Alle
Bonds 113 Baumwolle 29

Liverpool d. 20. Auguſt
ger Markt.

Baumwolle 8000 10,900 Ballen Umſatz Ruhl
Middling Amerikaniſche 107 middling Orlcans U fair Dholle

Swiyr

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 20. Auguſt
Zoll am 21. Auguſt Morgens 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß

9 Zoll
bei Bernburg am 20. Auguſt Morgens 2 Fuß 8 Zoll.

Abends am Unterpegel 5 Fuß

Waſſerſtand der Saale
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. Auguſt 2 Ellen 5 Zoll unter 0

Schiffahrtsnachrichten
Am 19 Augut päaſſirten die Schleuſe zu Bernburg

Aufwärts: Hertel, v. Ber.in n. Alsleden.
Niederwärts: Ecrnſt, leec, v. Alsleben n. Latdorf.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 20 Auguſt Die heute beſſer gemeldeten Wiener Courfe

brachten ein. n gunſtigen Eindruck auf die hieſige Fonds und Actienbörſe herror,
oLwohl die Pariſer Eourſe malter ankamen; die CoarNRichtung war heute ſtigend.
Die Spekulation hatte ihre Beſorgniſſe wegen der Salzburger Zuſ immenkunft ſchon
wieder aufgegeben und fand eine Senatigu g ihrer Beruhigung in den Wiener Cour
ſen und namentlich in der um 12 Uhr eingetroffenen Depeſche der Wiener De
batte. Auch das Geſchäft war lebhafter als geſtern namentlich in Coſel Oder
bergern Rheiniſchen Franzoſen. Lomkacd en und öſterreichiſchen CreditActien.
Jtaliner wurden feſter trotz der ſchlechteren Pariſer Courſe und auch Amerikaner
befeſtigten ſich trotz der ungünſtigen New Yorker Notirungen. Eiſenbahnen waren
im Ganzen ſtill, doch ſind auch hier einige Courserhöhungen zu melden. Preußiſche
Fonds feſt kei mäßigem V.rkehr, Wechſel ebenfalls feſt und mäßig belebt. Nu
mäniſche A leih 60 Bricf.

Leipziger Börſe vom 20. Auguſt. Königl. ſächſ. Staatspaviere v. 1830 v. 1000
a 500 a 39 83 G. do. v. 1855 v. 100 a 390 7970 G. do v. 1847
v. 500 a 295 93 G. do. v. 1852, 1855, 1858 bis 1866 v. 500 a 4937 G. 100 95097, G., v. 500 e 2 6075 104 G. v. 100 8
5 104 G.



Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 20. Auguſt 1867.

Fonds Corrſe Z. Brlef. S re Z. Brief. Geld. Sreiwillige Anleihe 65 S o e e 78 Weſtyreußſſche r re e t o o a re S 31 80 79 do in 2 9 d e mvo en e 185 9 Der See 4 San 91 Pommerſche s 77 pr. Hyp. Anth Cert. a Sdo. von 1828 2 98 u d e h e le a 89 88 on luoo-do. ron 1864 a 98 97 d Wſcuſche Rentenbriefedo. on s 97 e erhreeungder de neue 3 88 3877 r z wärkiſche 90,e 1852 4 937 857 Serl. Kanfmannſchaftls ſro2 n o Stchſthe a 87 ne e
do ron 18682 d s Pfandbriefe. chleſiſche. PFreußiſche. 4 d JStaat ſchuldſcheine 3 85 85 Kur und Neumarkiſche e 78 e Sinn u. Weh 925
Pramien Anleihe von do. do. e s s W do neue e a l Züge 4 971855 100 1239, 122 e treue 2 77 Schlefiſche i in
die S Bonn D. Dirriedrichsd'or b old in Barren re 46487, b 5, 8f.puisd'or G Silber per Zolpfund WarſchauBromberg e ee pr. Stück 5. 18 190. G Fremde Banknoten 99 hz WarſchauTerespoler 5 71u bn g. gende tun e eitis e b Warſchau Wiener à 60 S. R 8 8 5 o e

8Pavolconed'or 5. 12 ne Banknoten Se bz ten vom 20. Auguſt. Zf.
myerials 5. 165. G Polniſche Banknoten Amſterdam 250 Fl. 10 Tage 2 143 bvollars 1. 12 G Ruſſiſche Banknoten 83 bz 9 dw 2 Monat 2 e han urJn und ausländiſche Eiſenbahn Div. Div. 300 t a ze ten 1865. 1866. u I Pfd. Sterl. 3 Monat 2 6Agchen echt 0 o 423377, b Par 300 Francs 2 M i a 8 bAltona Kieler 10 9 120 b. Wir d. Webe. W e 150 8 Tage oAmſterdam Rotterdam 7 I 4 4 104 B do. 150 Fl. 2 Mit 4 S vPergiſchark iſee 9 8 1 141 b Augsburg ſetd War 100 Fl. 2 Monat 4 e G

Bee l e e ndo. Stimin Prlörittes 5 5 97 b do. 100 Thit 2 tBerlin Hamburg Lit. A. o 9 4 155 8 Peletahürg 100 SRubel 3 Wochen 7 5BerlinPot in M sekues 16 16 4 214 B 100 S Rudel 3 Mo 7 oS n ſt n 8 87 4 137 b San 90 SRubel 8 Doge 6 g.
dhmiſche Weſtbahn 5 59BreslauS n werdnis Freiburg 9 l 135 G n n r t Daße 3 110 b

a 13 4 re Bank und Creditbank Actien. v 3f.EoſelOderberg hie z Ah t 68 b Anbalt-Deſſaniſche Landesbank 7 7 4 91 B
do. StammPrioritats 83 Berliner Caſſen Verein 8 12 4 1159 Gde e n Z Berliner Handels G Fuſchaſt s 8 108 BErfurt Nordbauſener StammPrioritäts 5 5 9 Draunſchweiger Ban o 91 BGaliziſche t e e ehe e Dremer Bank 6 W 8 1 114 b u Gſ. Tobucger Creditrart etw dZudwigshafenBexbach 10 102 150 5 De Pripatbank. 7 e 1 li112MarkiſchPoſener o Darmiſtädter Bank 6 46380 Bdo. do. Fthrnin-Prlörltſt n et 55MagdebutsBalberſad 15 14 1 186 G Seſſauer Creditbant re hShtin pibi s 72 e Zieconts a et 6 1 108Vegchirn es S edo. Lit. B. s 4 89 B Geraer Bank S 7 72 4 102 etw bWahreudwigehaſen s 77 d u Gothaer Privatbank eMecklenburger s b anibrger ren Bant 8 e i B lMünſter Hammer e gnnorerſche Bank 4 33 b u GNiederſchleſiſch Markiſche 4 4 G dnigeberger riwatbank s i nieNiederſchleſiſche Zweigbahn 3 5 4 87 b Feirziger Eredit anſtalt 4 e GNordbahn, Heſſiſche 92 b Luxemburger Bank 6 6 1 82Dberſghleſſche n. und 0. rin s s eLit. B. 2 y5 7 6 (4 lOeſterreichiſche F Fratze Staate hahn e Anf. 9 b Moldauet Landesbank 0 o (4 Sol S

Oeſterr. ſüdliche Staatsbahn (Lombard.) 7 71 o A 21 Vorddeutſche Bank 9 8 4 6er a 5 15 f. —2 b Deſterreichiſche Eredit Anſtalt An o 73Düpreußiſche Südbahn StammPrior 5 Pommerſche n et ts r 5 S 494 BRechte OderUferBahn Stamm Prior. 5 87 G Poſener Pro u talban 67 987, GRheiniſche 7 G 4 11795 b Preiſe Bank 10 e 13 4 150 bzd Sende et e elhenn, Il e to9Rhein Nahebahn 0 0 4 28!7, b glocke 5 6 7 (4 112 GRuſſſche Lahnen s S Atterims Sch 02 Bnon S A. bz [by) ch er d sKhüringer 8 7 4 127 G Gunge109 etw. Weimariſche Bank öt u e bz u G
Jn und ausländiſche Eiſenbahn Prioritäten ZfZf. S Se 83 G Ruhrt Cref. Kr. Gl II. Ser. 90 G

Aachengüſeltorf- e Se G et e r. 4 82 G Ruſſiſche vom Staat garant.
en do. do. l. Em. 87 B MeoscoRidſan) 5 84 bII. Em. i d de Em, e do. (RiaſanKozlowß 5 77 BAachen Snch e bz Hat CarlLudwigs Bahn 8 G neue 77 bz e s 75 B

i. Em. s 7 eſe. aVelgiſche, Priortoten e Rat e e c do. Kurt le 7 3 eVech ſchem ar iſche conv. n 97 B do n Em, a s Schleswigſche Eiſenbahnen 91 b
do. l. Serie conv. 96 B de Wittenb. a Stargard Poſendo. I. Ser, v. Staat do e eine 71 G do. I. Einiſſton 43 e 3 78 z Niedecſchleſiſh ehe e do. I. Emiſſion 4 àdo. o. Lt. B. z 78 65 d e n er le Thüringer eonvertirt. ee n er v S 4 d do. IV. Secie n m See conv. 4v. Serie a Viederſchleſ. Zweigb. Lit. C. x erie Wee Düſeeheiger Se an in h Wirken ben udo. Dortmund Soct W t a Ausländiſche Fondsdo. do. U. Serle a 92 B do. i Z.Serlin Anbalt d i e 78 S Kächfiſche 59 Anleihe S hogez S4 W n g. on b Oeſterreichiſche Mekalllques 5 46Lith B. a 95 i 9 do. National Anleihe 5 54 i bSei endue h bz Scene t a do. Looſe von 1851 460, Bl Cyiſſen h 5 ſi hen e e e do. Eredit- Looſe 1868 69
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Zweite Beilage zu 195 der Halliſchen Zeikung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 22. Auguſt 1867.

2. Kontrole.Deutſchland.
Die im Hauptblatt erwähnte, zwiſchen VPreußen, Baiern, König

reich Sachſen, Württemberg, Baden, Heſſen und dem thüringiſchen
Zoll und Handelsverein am S. Mai abgeſchloſſene und am 1. Juli d.
J. ratifizirte Uebereinkunft wegen Erhebung einer Abgabe von
Salz enthält folgende Beſtimmungen e

Art, 1. Der Artikel 10 des Vertrages vom 16. Mai 1865, die Fortdauer
des Zoll und Handelsvereins betreffend wird aufgehoben und im ganzen Umfang
des Zollvereins freier Verkehr mit Salz hergeſtellt.

Art. 2, Das im Zollvereinsgebiet gewonnene ſowie das aus dem Auslande
eingeführte Salz unterliegt einer Abgabe von zwei Thalern (drei Gulden dreißig
Kreuzern) für den Zolleentner Nettogewicht. Neben dieſer Abgabe darf in keinem
Falle eine weitere Abgabe von dem Salz, weder fur Rechnung des Staates noch
für Rechnung von Kommunen oder Corporationen erhoben werden. Unter Salz
(Kochſalz) ſind außer dem Siede, Stein und Seeſalz alle Stoffe begriffen aus
welchen Salz ausgeſchieden zu werden pflegt.

Art. 3. Der Ertrag der Abgabe iſt gemeinſchaftlich. Derſelbe wird nach Ab
zug derjenigen Koſten der Erhebung und Kontrolirung der Abgabe welche zur Be
ſoldung der damit auf den Salzwerken (Sallnen Salzbergwerken Räaffinerkeen)
heguftragten Beamten gufgewendet werden ſowie nach Ab, ug der Rückerſtattungen
für unrichtige Erhebungen zwiſchen ſämmtlichen Vereinsmitgliedern nach dem Ver
haltniſſe der Bevölkerung mit welcher ſie in dem Geſammtverein ſich befinden, ver
theilt. Jm Uebrigen findet die Abrechnung über den Ertrag dieſer Abgabe nach den
fur die Zolleinnahmen verabredeten Grundſätzen ſtatt.

Ark. 4. Die Erhebung und Kontrolirung der Abgabe von dem im Zollvereins
gebiete gewonnenen Salz erfolgt nach Maßgabe der hierüber zwiſchen den vertragen
den Regierungen verabredeten beſonderen Beſtimmungen die Erhebung und Kon
krollrung der Abgabe von dem aus dem Auslande eingeführten Salz nach der
Zollgeſetzgebung.

Art. 5. Abggbenfrei kann Salz, vorbehaltlich der Sicherungsmaßregeln gegen
Mißbraguch, verabfolgt werden K. auf Vereinsrechnung 1) zur Ausfuhr nach dem
Zollvereins Auslande 2) zu landwirthſchaftlichen Zwecken d. h. zur Futterung des
Viehes, ſowie zur Dungung 3) zum Einſalzen, Einpökeln u. ſ. w. von Gegenſtän
den die zur Ausfuhr beſtimmt ſind und ausgeführt werden H) zu allen ſonſtigen
gewerblichen Zwecken jedoch mit Ausnahme des Salzes für ſolche Gewerbe, welche
Nahrung und Genußmittel fur Menſchen bereiten, namentlich auch mit Ausnahme
des Salzes fur die Herſtellung von Tabagcksfabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern.
Salz, welches zu den unker 2 und 4 bezeichneten Zwecken verwendet werden ſoll,
muß vor der abgabenfreken Verabfolgung unter amtlicher Aufſicht denaturirt, d. h.
zum menſchlichen Genuſſe unbrauchbar gemacht werden. In den Fällen zu 3 muß
die Menge des verbrauchten Salzes unter ſtehender ſteuerlicher Kontrole vollſtändig
nachgewkeſen werden. Laßt ſich ein ſolcher Nachweis nicht vollſtändig führen ſo
kann die abgabenfreke Verabfolgung von Salz, beziehungswelſe die Erſtattung der
erlegten Steuer nur auf privakive Rechnung ſtattfinden. B. Auf privatlve Rechnung
kann außer dem vorſtehend gedachten Falle Salz abgabenfrei verabfolgt werden

zu Unterſthtzungen bei Nothſtanden, ſowie an Wohlthätigkeits- Anſtalten 2) zu
Devutaten (SalzNaturalabgaben), auf deren abgabenfreie Verabfolgung die Berech
Ugten Anſpruch haben 9) zur Nachpökelung von Heringen. O. Zur Hälfte auf
Vereinsrechrung und zur andern Hälfte auf privative Rechnung kann Salz zur
Pökelung von Heringen und ähnlichen Fiſchen gleichfalls abgabenfrei abgelaſſen
werden.

Art. 6. Jedem Staate bleibt vorbehalten von dem abgabenfrei verabfolgten
Salze mit Ausnahme des zur Ausfuhr nach dem Zollvereins-Auelande, ſowie des
zur Natronſulphat und Sodafabrikatſon beſtimmten Salzes eine Kontrolegebühr
von e er Silbergroſchen (ſteben Kreuzer) vom Zolleentner fur eigene Rech
nung zu erheben.

Art. 7. Die Funetionen des Zollvereins Bevollmächtigten und StatlonsCon
kroleure erſtrecken ſtch auch guf die Abgabe von dem im Zollvereinsgebiete gewon
r i Ebenſo findet das Zollkartell vom 11. Maf 1833 auf dieſe Abgabe
Anwendung

Art 8. Gegenwartige Uebereinkunft tritt mit dem 1. Januar 1868 in
Wirkſamkeit

Die in der Geſetzſammlung ferner veröffentlichte Verordnung vom
Mai, betreffend die Erhebung einer Abgabe von Salz,

autet:

Aufhebung des Salzmonopols.
Das ausſchließliche Recht des Staates den Handel mit Salz zu betrei

ſoweit ſolches zur Zeft beſteht wird aufgehoben.

Einführung einer neuen Salzabgabe.
2. Das zum inlandiſchen Verbrauche beſtimmte Salz unterliegt einer Ab

en Zwei Thalern für den Centner Nettogewicht, welche inſowelt das Salz
n Inlande gewonnen wird von den Produzenten oder SteinſalzBergwerksbeſttern/

inſoweit ſolches aus anderen als den zum Zollvereine gehorigen Landern eingeführt
wird von den Einbringern zu entrichten iſt. Unter Salz ſind zwar au
ßer dem Siede, Stein und Seeſalz alle Stoffe begriffen gus welchen Salz aus
geſchieden werden pflegt der Finanzminkſter iſt jedoch ermachtigt, ſolche Stoffe
von der Abgabe rei zu laſſen wenn ein Mißbrauch nicht zu befürchten ſteht.

Abgabe (Steuer) von inlaändiſchem Salze.
I. Anmeldung.K. 3. Die Gewinnung oder Raffinirung von Salz iſt nur in den gegenwärtig

m Betriele befindlichen ſowie in denjenigen Salzwerken (Salinen Salzbergwer
ken Salzraffinerleen) geſtattet deren Benutzung zu einem ſolchen Betriebe minde
ſtens ſechs Wochen vor Eröffnung deſſelben dein Hauptzoll oder HauptSteueramte,

deſſen Belrke die Anſtalt ſich deſtndet, angemeldet worden iſt. Zu einer gleichen
nmeldung ſind auch die Beſitzer von Fabriken veryſtichtet, in welchem Salz in re

nem oder Unreinem Zuſtande als Nebenprodukt gewonnen wird.

ne der Beſitzer eines bereits im Betriebe befindlichen Salzwerkes oder
Sktte rie. welche Salz als Nebenprodukt gewinnt. hat binnen einer von der

euerbehörde beſtimmenden Friſt bei dem Hauptamte des Bezirks in doppelter
e

ben

Betrieb ſe

Lieen ſind

ſchäfts und a erunssraume gegen Bezug der reglementsmäßkgen BeamtenMieths

Hren
t der Beſttzer eites neuen oder wieder in Betrieb geſetzten Salzwerkes iſt

M. len der ſteuerlichen Keberwachung deſſelben zu tragen verpſlichtet, wenn die
de auf demſelben helich zur Veragegabung gelangenden Salzes nicht min
eltens zwölftauſend Centner beträgt.

8. Die im 3 bezeichneten Anſtalten unterliegen zur Srmittelung des von
dem bereiteten Salze zu entrichtenden Abgabenbetrages ſo wie zur Verhütung von
Defraudationen hinſichtlich ihres Betriebes und geſchäftlichen Verkehrs der Kontrolle
der Steuer (Zoll) Verwaltung welche durch eine von dieſer zu erlaſſende, jedem
Beſitzer ſolcher Anſtalten mitzutheilende und von dieſem zu befolgende Anweiſung ge
regelt wird. Dieſe Kontrole wird fur jedes Salzwerk durch ein beſonders zu errich
tendes oder zu beſtimmendes SalzſteuerAmt geübt. Die im 3 erwähnten Fabri
ken unterliegen der Kontrole des nachſtgelegenen Steuer (Zoll) Amts.

ſ. 7. Durch die im 6 gedachte Anweiſung kann jeder Salzwerksbeſitzer nach
näherer Anardnung der Steuerverwaltung verpfüchtet werden dafür Sorge zu
kragen daß der Zugang zu den Siedegebäuden und den Trockenraumen ſowie zu
den Räumen in welchen Steinſalz ausgeſchleden oder zerkleinert wird leicht be
gufſichtigt und durch ſicheren Verſchluß behinderk werden kann 2) die Salzmaga
zine ſo einzurlchten daß ſie vor gewaltſamer oder heimlicher Entfernung des Salzes
genügend geſtchert ſind und die zur Anlegung des ſteuerlichen Mitverſchluſſes erfor
derlichen Einrichtungen zu treffen 3) das Salz nur in den dazu angemeldeten Ge
fäßen Vorrichtungen und Raumen aufzubewahren über den Betrieb des Salz
werkes und das gewonnene und verabfolgte Salz genau Buch zu führen und die be
treffenden Bücher den Steuerbeamten auf Verlangen jederzeit vorzulegen 5 Perſo
nen welche Salzhandel betreiben oder durch ihre Angehdrigen betreiben la en auf
dem Salzwerke keine Beſchaäftigung gewähren und den Eintritt in das Salzwerk
unbefugten Perſonen zu unterſagen; 6) in den Wohnungen welche ſich innerhalb
der Salzwerkslokalitäten und der zugehörigen Höfe oder in baulicher Verbindung
mit den Salzwerken befinden Salz irgend welcher Art nicht in größerer als der
von der Stegerbehörde geſtatteten Menge aufzubewahren; 7) die nöthigen Vorrich
kungen zum Verwiegen und zur Denaturirung des Salzes (Unbrauchbarmachung zum.
Genuß für Menſchen) ſo wie die Stoffe zur Dengkturirung zu beſchaffen und das
dazu erforderliche Perſonal zu ſtellen 8) der Steuerverwalkung auf Verlangen ge
gen eine in Ermangelung einer gütlichen Vereinbarung durch die Bezirksregierung
feſtzuſtellende Entſchädigung ein angemeſſenes Lokal Behufs der Geſchaftsfuührung,
des Aufenthalts und der Uebernachtunz der Beamten zu ſtellen den Salzwerke
hof auf Verlangen der Steuerbehörde mit einer angemeſſenen Umfriedigung deren
Koſten die Staatskaſſe bei der erſten Einrichtung zur Hälfte trägt zu umgeben
und während der Nacht verſchloſſen zu halten; zu s und 9 vorbehaltlich der am
Schluſſe des ſ. 4 hinſichtlich neuer Werke ausgeſprochenen Verpflichtung. Die Ver
pflichtungen zu 2 bis 7 können auch den Beſitzern von Fabriken in denen Salz als
Nebenprodukt gewonnen wird auferlegt werden. Wird die Erfuüllung einer der vor
bezeichneten Verpflichtungen verzögert oder verweigert, ſo kann nach vorheriger An
drohung der Betrieb der Saline, des Salzbergwerks oder der Fabrik von Unſerem
Finanzminiſter nach Anhörung der Bergpolizeibehörde ſo lange unterſagt werden, bis
der zu ſtellenden Anforderung genügt iſt.

ſ. 8. Gewerkſchaften Corporativnen oder Geſellſchaften welche Salzwerke be
ſitzen und Alleinbeſttzer, welche den Betrieb ihrer Salzwerke nicht unmittelbar lei
ten ſind verbunden zur Erfülluug der ihnen der Steuerverwaltung gegenüber ob
liegenden Verpflichtungen einen auf dem Salzwerke rerelmäßig anweſenden Vertre
ter zu beſtellen für deſſen Handlungen und Unterlaſſungen ſie haften

ſ. 2. Alles auf einem Salzwerke oder in elner Fabrik gewonnene Salz, ſobald
es zur Lagerung reif iſt, desgleichen das Schmutz und Fegeſglz muß von dem Be
ſitzer in ſichere unter ſteuerlicheim Mitverſchluß ſtehende Raume (Salzmagazine)
gebracht werden und darf in der Regel erſt aus dieſen in den Verkehr oder zum
Gebrauch des Beſttzers gelangen. Mit der nur nach zuvoriger Anmeldung und
Abfertigung zulaſſigen Entnahme des Salzes gus dieſen Magazinen tritt die Ver
pflichtung ein, die Steuer zu erlegen, ſofern nicht Abfertigung auf Begleitſchein,
namentlich Behufs Verſendung in andere (Packhofs) Magazine ſtattfindet. Hin
ſichtlich der Begleltſcheine und der aus der Unterzeichnung und Empfangnahme der
ſelben erwachſenden Verpflichtungen finden die dieſerhalb in dem Zollgeſetz und derZollordnung enthaltenen Berheleen und die zu deren Ausführung getroffenen An

ordnungen auch auf inlandiſches Salz Anwendung. Für Begleitſcheine und Bleie
werden keine Gebühren erhoben. Von allen Salzwerken darf Salz nur in Mengen
von mindeſtens einem halben Centner verabfolgt werden.

9. 10. Der Verkehr mit verſteuertem oder in denaturirtem Zuſtande ſteuerfret
abgelaſſenen Salze unterliegt, vorbehaltlich der nachſtehenden Beſtimmungen keiner
ſteuerlichen Kontrole. Fur den Bereich der Salzwerke und Fabriken (9. 3 am
Schluß), ſo wie auf Perſonen welche ſolche verlaſſen finden die Beſtimmungen in
den 37 und 39 des Zollgeſetzes und in den ſ. 83, 84, 87, 91, 96, 106, 107
und 113 der Zollorduung Anwendung. Dieſelben Beſtimmungen können für den
viertelmeiligen Umkreis derjenigen Salzwerke, welche als gehörig umfriedigt nicht
gnerkannt werden durch eine von Unſerem Miniſter der Finanzen zu erlaſſende Be
kanntmachung in Anwendung gebracht werden. 2) Die mit außervereinslandiſchen
Pachbarſtaaten bezüglich des Salzverkehrs beſtehenden Uebereinkünſte bleiben in
Kraft. 3) Salzhaltige Quellen deren Soole zur Verſiedung nicht benutzt wird,
ſowie Mütterlauge kann die Steuerbehörde unter Aufſicht ſtellen (unter Verſchluß
nehmen) um mißbrauchliche Verwendung zu verhüten.

3. Strafbeſtimmungen.
H. II. Wer es unternimmt, dem Staate die Abgabe von inlandiſchem Salze

zu entziehen iſt der Salzabgaben Defraudatlon ſchuldig und ſoll mit der Conft
egtion der Gegenſtände in Bezug auf welche die Defraudation verübt iſt und mit
einer Geldbuße welche dem vlerfachen Betrage der vorenthaltenen Abgabe gleich
kommt mindeſtens aber zehn Thaler beträgt beſtraft werden. Kann die Conſis
egtion ſelbſt nicht vollzogen werden, ſo iſt guf Erlegung des Werths der Gegenſtände
zu erkennen. Daneben iſt die Abgabe mit zwei Thalern für den Centner zu ent
richten. Iſt die Defragudation durch unerlgubte Gewinnung oder Raffintrung von
Salz verübt ſo verfallen auch die dazu benutzten Gerathe (Siedepfannen,
Keſſel u. ſ. w.) der Confiscation. Mißbrauchliche Verwendung des ſteuerfrei oder
gegen Erlegung der im ſ. 20 erwähnten Kontrolegebühr empfangenen Salzes (9. 13
e e zieht außerdem den Verluſt des Anſpruchs auf ſteuerfreien Salzbezug
nach ſich.

ſ. 12. Jm erſten Wiederholungsfalle, nach vorangegangener rechtskraftiger
Verurthetlung, wird die nach C 11 außer der Conſtscation eintretende Strafe ver
doppelt in jedem ferneren Rückfalle vervierfacht.

ſ. 13. Die Defraudation wird als vollbracht angenommen wenn Salz, den
Beſtimmungen des ſ. 3 zuwider, oder in Anſtalten deren Betrieb auf Grund des

7 unterſagt iſt, gefördert, hergeſtellt oder raffinirt wird; 2) wenn das in den zu
gelaſſenen Betriebsanſtalten gewonnene Salz vor der Einbringung in die unter ſteuer
lichem Mitverſchluß ſtehenden Magazine ohne gusdrückliche Erlaubniß der Steuer
behörde gus den Siederdumen entfernt oder verbrgucht wird; 3) wenn Salz aus
ſolchen Magazinen ohne zuvorige Anmeldung oder ohne Buchung in den dazu be
ſtimmten Regiſtern weggefuhrt wird; H vent auf Salzwerken oder deren Zube
hörungen, ſowie in Fabriken 3 am Schluſſe) Salz in anderer als der nach ſ. 7
geſtgtketen Weiſe und Menge aufbewahrt wird 5) wenn Salz von Salzwerken oder
von Fabriken (9, 3 am Schluſſe) zu einer anderen als der von der Steuerbehörde
vorgeſchriebenen Zelt oder auf anderen als den von derſelben vorgeſchriebenen Wegen
entfernt wird; 6) wenn über das unter Steuerkontrole oder unter Kontrole der Ver
wendung befindliche Salz eigenmachtig verfügt oder das ſteuerfref oder gegen Kon
trolegebühr abgelaſſene Salz zu anderen als den geſtatteten Zwecken verwendet wird;
D) wenn Perſonen welche ſich nach 10 Nr. I über den Bezug des von ihnen
transportirten Salzes guszuweiſen haben, ohne Ausweis betroffen werden 8) wenn
Soole oder Mutterlauge ohne Erlgubniß der Steuerbehörde zu anderen Zwecken



als denen der Verſiedung in declagrirten Salzwerken oder Fabriken aus Soolquellen,
Gradirwerken oder Svoolbehaltern (Mutterlaugebehaltern) entnommen oder verabfolgt
wird. Das Daſein der Defraudation und die Anwendung der Strafe derſelben wird
in den vorſtehend aufgeführten Fallen lediglich durch die bezeichneten Thatſachen be
rundet. Kann jedoch der Angeſchuldigte vollſtändig nachweiſen daß er eine Den a habe verüben können oder wollen, ſo findet nur eine Ordnungsſtrafe

nach ſ. 15 ſtatt.
ſ. 14. Ein Salzwerksbeſitzer, welcher zum zweiten Male wegen einer von ihm

ſelbſt veruübten SalzabgabenDefraudation rechtskräftig verurtheilt wird, verliert mit
der Rechtskraft der Entſcheidung die Befugniß zur eigenen Verwaltung ſeines Salz
werks. Dieſer Verluſt hat die Wirkung des im 7 gedachten Verbots.

15. Die Verletzung des amtlichen Verſchluſſes von Salz ohne Beabſichti
gung einer GefaälleHinterziehung, ferner die Uebertretung der Vorſchriften der ge
enwartigen Verordnung, ſo wie der in Folge derſelben erlaſſenen und dffentlich oderG Salzwerksbeſitzern und Fabrikanten welche Salz als Nebenprodukt gewinnen

oder ſolches ſteuerfrei oder gegen Kontrolegebühr beziehen, beſonders bekannt gemach
ten AusfuührungsVorſchriften, fur welche keine beſondere Strafe angedroht iſt, wird
mit einer Ordnungsſtrafe von Einem bis zu zehn Thalern geghndet. S

16. Kann das Gewicht der Gegenſtände in Bezug auf welche eine Salz
AbgabenDefraudation verübt iſt, nicht ermittelt und demgemaß der Betrag der voren ſgktenen Abgabe, ſo wie die danach zu bemeſſende Geldſtrafe nicht berechnet wer

den ſo iſt ſtatt der Confiscation und der Geldſtrafe auf Sahlung einer Geldſumme
von zwanzig bis zweitguſend Thaler zu erkennev.

9. 17. Hinſichtlich der Verwandlung der Geld in Freiheitsſtrafen und der
ſubſidiären Haftung dritter Perſonen ſowie der Beſtrafung der Theilnehmer finden
die Beſtimmungen in den ſ. 3, 16, 19 des Zollſtrafgeſetzes, und hinſichtlich der An
erbietungen von Geſchenken an die mit Kontrolirung der Salzabgabe betrauten Be
amten und deren Angehörige ſowie auf Widerſetzlichkelt gegen erſtere finden die
Beſtimmungen in den ſ. 25 und 26 ebendaſelbſt Anwendung ſoweit nicht nach den
allgemeinen Strafgeſetzen eine hartere Strafe Platz greift.

18. Auf die Feſtſtellung Unterſuchung und Entſcheidung der Salzabgaben
Defraudationen finden die in 28 ff. des Zoll Strafgeſetzes enthaltenen und die
ſolche abaändernden erlauternden oder erganzenden geſetzlichen Beſtimmungen An
Den Der 60 des Zollſtrafgeſetzes findet auch auf inlaändiſches Salz An
wendung.

II. Abgabe (Zolh) von ausländiſchem Salz.
19. Auf die Einfuhr von Salz und ſalzhaltigen Stoffen aus dem Auslande

ſowie auf deren Durchfuhr und Ausfuhr finden die Beſtimmungen des Zollgeſetzes,
der Zollordnung und des Zollſtrafgeſetzes, nebſt den ſolche abandernden erlauternden
oder ergänzenden Beſtimmungen Anwendung. Von der Beſtimmung Unſeres Finanz
miniſters hängt es ab inwieweit eine ſteuerfreie Lagerung fremden Salzes im Jn
lande zu geſtatten ſei.

III. Befreiungen von der Salzabgabe.
20. Befreit von der Salzabgabe (9. 2) iſt: 1) das zur Ausfuhr nach dem

Zollvereins Auslande und das zur Natronſulphat und SodaFabriegtion beſtimmte
Salz; 2) das zu landwirthſchaftlichen Zwecken, d. h. zur Futterung des Viehes und
zur Dungung beſtimmte Salz; 3) das zum Einſalzen von Heringen und ähnlichen

ſchen, ſo wie das zum Einſalzen Einpökeln u. ſ. w. von Gegenſtänden die zur
usfuhr beſtimmt ſind und ausgeführt werden erforderliche und verwendete Salz;

das zu allen ſonſtigen gewerblichen Zwecken beſtimmte Salz, jedoch mit Aus

ſchen bereiten namentlich auch mit Ausnahme des Salzes für die Herſtellung von
Tabaksfabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern 5) das von der Staats Regierung
oder mit deren Genehmigung zur Unterſtützung bei Nothſtäaänden ſo wie an Wohl
thaätigkeits Anſtalten verabfolgte Salz. Ueberall iſt die abgabenfreie Verabfolgun
abhangig von der Beobachtung der von der Steuerverwaltung angeordneten Konttol-
Maßregeln. Die durch die Kontrole erwachſenden Koſten können in den Befreiunge
fällen unter Nr. 2, 3 und 4 mit einem Maximalbetrage von 2 Sgr. fur den Cent
ner von den Salzempfangern erhoben werden.

ſ. 21. Unſer Finanzminiſter wird mit Ausführung dieſer Verordnung welche
am I. Januar 1868 in Wirkſamkeit tritt beauftragt und hat die zu dieſem Zwege
erforderlichen Anordnungen zu treffen. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhandf-
gen Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Jnſiegel.

Gegeben Ems, den 9. Auguſt 1867. (L. S.) Wilhelm.
Frhr. v. d. Heydt! Graf v. Jtzenplitz. Graf zur Lippe.

Graf zu Eulenburg.
Eine zweite Verordnung vom 9. Mai betrifft die Einführung

einer Abgabe von Salz in den durch die Geſetze vom 20. Sey,
tember und 24. December 1866 der preußiſchen Monarchie einverleib
ten Lan destheilen und lautet:

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen e. verordnen, auf
den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt:

d. I. Die Verordnung vom heutigen Tage, betreffend die Erhebung einer Ah
gabe von Salz wird in den Landestheilen welche durch die Geſetze vom 20, Sep
tember und 24. Dezember 1866 (Geſetz-Samml. S. 555 und 875) der vpreuffſchen
Monarchie einverleibt worden ſind, eingeführt und tritt in Unſeren Herzogthümer
Schleswig und Holſtein dergeſtalt ſofort in Kraft, daß die Zollſtellen ſogleich nach
Empfang der gegenwärtigen Verordnung nach Jnhalt derſelben zu verfahren haben.
l gen uübrigen Landestheilen tritt die Verordnung mit dem 1. Januar 1868
in Kraft.

ſ. 2. Ausgenommen von der Wirkſamkeit dieſer Verordnung (9. bleiben
diejenigen Gebietstheile, welche zum ehemaligen Königrelch Hannover gehörlg, vom
deutſchen Zoll und Handelsvereine, ſo wie diejenigen Gebietstheile, welche vom Zoll
verbande des Herzogthums Schleswig ausgeſchloſſen ſind.

ſ. 3. Von dem Salz, welches in dem Augenblicke wo dieſe Verordnung
in Kraft tritt, guf den Salzwerken (Raffinerkeen) der Herzogthümer Schleswig und
Holſtein ſich befindet, wird zwar die Salzabgabe nach Maßgabe der Beſtimmungen
in den I und 9 derſelben, jedoch nach Abzug der von den Saglzwerkbeſitzern bereits
erlegten Eingangsabgaben Behufs deren Feſtſtellung Unſer Finanzminiſter das Er
forderliche anzuordnen hat, erhoben.

ſ. 4. Statt der in dem ſ. 18 der Verordnung (9. angezogenen Beſtimmun
gen des Zollſtrafgeſetzes kommen in denjenigen Landeskheilen für welche die Ord
nung für das Verfahren bei Entdeckung und Unterſuchung von a wen
gegen die Zollgeſetze vom 29. Juli d. J. ergangen iſt, die entſprechenden Beſtim
mungen dieſer Ordnung in Anwendung.

ſ. 5. Unſer Finanzminiſter wird mit Ausführung dieſer Verordnung beauftragt.
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem Köulg
lichen Jnſiegel.

Gegeben Ems, den 9. Auguſt 1867. (L. 8.) Wilhelm.
Frhr. v. d. Heydt. Graf v. n Graf zur Lippe.

Graf zu Eulenburg.nahme des Salzes für ſolche Gewerbe, welche Nahrungs und Genußmittel fur Men

c e h

Das alte Schulhaus zu Cöllme ſoll Sonn Bei einem ſoliden und rentabelnDekanntmachungen.

Auction.
Der bewegliche Nachlaß des hier verſtorbenen

Fräuleins Wilhelmine Hartung, beſte
hend in Möbles, Hausgeräthe, Betten, Wäſche,
Tiſchzeug, Kleidungsſtücken, Porzellan, Kupfer
und Zinngeſchirr,
on zum großen Theil neu und gut gehalten

o

Donnerstag den 5. September 1867
früh 8 Uhr und an den darauf folgenden

Tagen,
in öffentlicher Auction gerichtlich gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden, was hiermit be
kannt gemacht wird.

Wiehe, den 13. Auguſt 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Rathskeller Verpachtung.
Vom 15. September e. an ſoll der hieſige

Rathskeller anderweit auf 6 Jahre verpachtet
werden. Gebote werden am Sonnabend den
24. Auguſt E. Vormittags von 9- 12 Uhr
in unſerm Büreau von uns entgegen genommen.

Eben dort ſind die Pachtbedingungen einzuſe
hen werden auch gegen Erſtattung der Copia
lien verabfolgt.

Schkeuditz, den 12. Auguſt 1867.
Der Magiſtrat.

Ich werde von Freitag den 23, August
ab einige Zeit von Halle abwesend ein
und meine Rückkunft durch dieses Blatt
bekannt machen.

Professor Dr. R. Volkmann
Oelgemälde Auction.

Donnerstag den 22. Auguſt Nachmittags
um 2 Uhr ſoll gr. Ulrichsſtraße Nr. 18
eine Sammlung neuer Belgemälde

verſteigert werden.

J. H. Brandt, Kr.-AuctionsCommiſſar.
Auf ein hieſiges Grundſtück werden zur er

ſten und alleinigen Hypothek 4000 bis 5000
Thlr. zu leihen geſucht durch den Juſtizrath von
RNadecke in Halle.

abend den 31. Auguſt Nachmittags 3 Uhr im
Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend verkauft werden.

Die Ortsbehörde
Buchbach.

Mühlen- Verkauf.
Am 2. September Vormittags 11 Uhr ver

kaufe ich in meinem Geſchäftslokale die zu Grief
ſtedt unter Nr. 31 belegene Mahl und Oel-
mühle mit Zubehör, gerichtlich abgeſchätzt
auf 7624 1 8 an den Meiſtbietenden.

3500 Thlr. müſſen ſofort angezahlt
werden.

Cölleda, den 20. Auguſt 1867.
Der Notar Traeger.

Die zum Rittergute Droyßig gehörige
Brauerei ſoll vom 1. Octbr. cr. ab auf 3 bis
6 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige erſuche
ich, mit dem Jnſpektor Meyer in Droyßig,
oder mit mir in Unterhandlung zu treten.

Zeitz, den 18. Aug. 1867.
Der Juſtiz- Rath Schumann.

Haus Verkauf.
Montag den 26. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
beabſichtige ich mein aus der Keller'ſchen Con
cursmaſſe in Oſtrau bei Stumsdorf gekauftes,
neues maſſives Wohnhaus mit Ladeneinrichtung,
zwei Oberwohnungen, Niederlage, Stallgebäude
und Hofraum, da es für mich nicht zweckent
ſprechend iſt, zur obigen Zeit wieder zu verkau
fen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit in meine
Wohnung einlade. Die Kaufbedingungen wer
den vor dem Termine bekannt gemacht, mit dem
Bemerken, daß Käufer beim Zuſchlage ſofort
25 Thaler anzuzahlen hat.

Auch können Kaufliebhaber mit mir oder dem
Kreis Auctionator Wilberg in Zörbig ſchon
vorher in Unterhandlung treten.

Oſtrau bei Stumsdorf.
Hamel, Schmiede-Meiſter.

Ein ſchönes Haus mit Garten, Mitte der
Stadt, in der Nähe des Marktes, iſt mit 2000.27.
Anzahlung ſofort zu verkaufen durch
Zeuner in Halke, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Geſchäft wünſcht ſich ein junger Kauf
mann mit einem Kapital von 8 bis
10,000 Thlr. zu betheiligen.

Gef. Offerten ſind s b L. D. bei
Eidk. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Das Vacanzen- Anzeige Blatt
enthält hunderte von wirklich offenen Stel-
len für Kaufleute, Landwirthe, Vorstbeamte,
Lehrer Gouvernanten, Techniker, Hand-
werker etc. Beamten aller Branchen und
Chargen,
vergeben sind.
und Behörden sind stets angegeben, um
sich direct bewerben zu können. Pür jede
mitgetheilte Stelle leistet die Direction Garantie,
Das Abonnement beträgt für 5 Nummem
1 Thlr. und für 13 Nummern 2 Thlr. wo-
für das Blatt an jede aufgegebene Adresse
alle Dienstage franco gesandt wird.

Principale haben die Ankündiguvg offener
Stellen gratis.

Bestellungen bitten wir an Paul Cal-
Iam“s Zeitungs- Commntofr, Berlin
Miederwallsfrasse 15, zu richten.

Eine ſehr gut rentable Braunkohlengrube (Tage
bau) ſoll Verhältniſſe halber unter ſehr günſti
gen Bedingungen verkauft werden. Gef. Offer
ken wolle man unter Ch. K. R. 222 franco
poste restante Halle a/S. niederlegen

Jm verſchl. Hauſe Merſeb. Chauſſee Nr. 13
iſt eine Parterre belegene Wohnung von 3 St.
Küche, Mädchen u. Speiſek. Keller, Holzgel.
Boden gem. Waſchhaus u. Trockenboden zum
1. October d. J. zu verm. Die Wohn. w.
herrſchaftl. eingerichtet und befindet ſich gutes
Trinkwaſſer auf dem Hofe. Näheres daſelbſt

Zum I. October findet in einem auswärt.
gen Manufacturwaarengeſchäfte ein zuverläſſiger
Commis Stellung Bewerbungen ſind bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. g. unter
der Chiffer 2.. einzureichen.

Ein gewandter Kellner ſucht ſofort Stelle
Adreſſe: A. H. poste restante Halle. Stelle.

Eine gewandte Büffetmamſel ſucht ſogleich
Adreſſe: R. Z. poste rest. Halle.

welche ohne Commissionaire u
Die Namen der Principale



Buchbinderei Verkauf.
ine renommirte Buchbinderei mit vielſeitigemene eng ſchön eingerichteten Laden, ſoll

ſammt allen Vorräthen n. dem in gutem Stande
u. in jeder Beziehung beſten Lage in der Stadt
Heſ ſau belegenen Hauſe verkauft werden. An
zahlung 2500 Nähere Nachricht ertheilt
Hr. Buchbinder E. Haring in Halle.

Die Gaſt wirthſchaft und NReſtaurgtie nölokalttäten des Gaſthofs zu den
drei Linden (zoologiſcher Hof) in Lindenau
bei Leipzig ſoll anderweit auf ſechs Jahre ver
pachtet werden. Die Uebernahme kann bald,
ſpäteſtens bis 15. September d. J. erfolgen.
Alles Nähere erfährt man auf frankirte Anfra
gen durch Guſtav Ad. Jahn, Leipzig,
Brühl 82.
Vortheilhafter Grundſtücks Verkauf

Wegen Geſchäftsveränderung will ich mein
hier an der neuen Promenade belegenes, vor
4 Jahren neugebautes, herrſchaftlich eingerichte
tes Wohnhaus mit 2000 Anz. verk. Daſſelbe
kann ſofort übergeben und bezogen werden.

Modler, gr. Ulrichsſtraße Nr. 23.

30
Auf der Grube No. 154 bei Tollwitz beim

Dürrenberg ſollen auf den 29. Aug. von Mit
tags 12 Uhr ab eine 4pferdekräftige Waſſerhal
tungsmaſchine mit Keſſel, eine Blecheſſe, ein
eiſerner Schrank, Grubenkarren, Streichtiſche
und dergleichen mehreres meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Der Steiger Herrmann.

Ein Landgut,
ein Stündchen von Leipzig entfernt, mit 46
Ackern fruchtbaren Bodens, guten meiſt maſſi
ven Gebäuden, vollſtändigem Jnventar u. gün
ſtiger Verkehrslage iſt, Fa milienverhältniſſe we
gen, billigſt mit 3000 Anzahlung zu ver
kaufen. 8000 können feſt à 497 auf dem
Gute ſtehen bleiben. Den Verkauf vermittelt

H. G. Hohl in Leipzig.

n alle Lungenkranke.
Unterzeichneter hält es für ſeine Pflicht.

hierdurch öffentlich alle Lungenleidenden auf
Dr. Ourogets mexikaniſchen Bal
ſam Thee aufmerkſam zu machen. Der
ſelbe litt ſeit 4 Jahren an der Lunge, wa

Jahr bettlägerig und ſuchte auf Rath
ſchläge tüchtiger Aerzte in verſchiedenen Bä
dern Süddeutſchlands vergeblich Heilung
und konnte in der Klinik des Herrn Dr
Angelſtein, ſowie von Hrn. Prof.
Traube unterſucht, nur den Rath erhal
ten, ſeine Badekur in Reichenhall fortzu
ſetzen, was ihm jedoch ſeine geſchäftlichen
Verhältniſſe nicht erlgubten, bis er endlich

nach vergeblichen Verſuchen aller möglichen
Heilmittel zu Dr. Ourogets Balſam
Thee Zuflucht nahm, welcher nach kurzem
Gebrauch ſofortige Linderung ſchaffte und
ihm endlich ſein jetziges außerordentliches
Wohlbefinden an Kraft und gutem Aus-
ſchen zurlckgab. Dies veſcheinigt hierdurch
der Wahrheit gemäß allen Leidensgefährten
zur öffentlichen Nachricht

C. Abel in Berlin,
Stallſchreiberſtr. 63.

L. DurogetsI merikaniſcher Balſam Thee
n Paqueten à iſt einzig und allein
J echt zu beziehen durch das alleinige Depot S
I kür Europa von W. Rernhardt in
Berlin, Jacobskirchſtr. 10, nache gegen Franco Einſendung des

Betrags.

Feinſte Tafel nd Salzbutter, auege
wogen und in Kübeln billigſt bei

Verd. Wiedero.Ein anſtändiges Mädchen ſucht für Küche u.
Zardeit ſofort oder zum 1. Sept. einen Dienſt
ch Frau NRohnſtein, Herrenſtr. Nr. 14

onntag den 25. Auguſt Gr.
Extrazug von Leipzig über Cöthen nach Thale.

Magdeburg Cöthen. Halle Leiviger Eiſenbahn.

Abfahrt zu Leipzig 4 Uhr 30 Min. früh,
Schkeuditz 4 50
Galle 5 25Stumsdorf 5 50

Ankunft in Thale 9 30NRückfahrt von Thale 6 45 Abends,
Ankunft in Stumsdorf 11 S

alle 14 30Schkeuditz 12 5
Leipzig 12 25Ermäßigte Preiſe: II. Claſſe, III. Claſſe.

Leipzig Thale und zurück: 2 7 1 12 6Schkeuditz 29 8 6Halle S 1 19 2 6Stumsdorf-— S 25. 6pro Perſon reſp. 2 Kinder unter 10 Jahren.
Gepäck Beförderung findet nicht ſtatt.
Die Billets ſind Tags vor der Fahrt zu löſen; am Tage der Fahrt ſelbſt kann deren Ver

abfolgung nicht beſtimmt zugeſagt werden.
Magdeburg, d. 20. Auguſt 1867.

Directorium.
Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft

in Stettin.Nachdem mir eine Agentur der Preussischen National- Versicherungs-
Gesellschaft in Stettäm übertragen worden iſt, halte ich mich zur Vermittlung von
Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth-
Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Waarenläger c. gegen feſte villige

rämien.Die Garantie Mittel beſtehen aus dem Grund Kapital in Höhe von 8,000,000 Thalern,

dem Reſervefond von 232300 0060und den bedeutenden PrämienReſerven.
Antragsformulgre und Verſicherungs Bedingungen verabreiche unentgeldlich und ertheile gern

jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.
Röglitz, den 19. Auguſt 1867.

August Schatz, Zimmermeiſter.

Für Pferdeliebhaber.
Bei dem am 26., 27. u. 28. Auguſt dahier ſtattfindenden Pferdemarkt werden von

dem unterzeichneten Comité für ca. 40,000 Thaler
61 der ſchönſten Reit- und Wagenpferde, I0 vollſtändige vier, zwei
und einſpännige Equipagen nebſt eompleten Geſchirren, ſowie ſonſtige
Neit und Fahrrequiſtten

zur Verlooſung kommen, ſobald 40,000 Looſe vergriffen ſind. Die Verlooſung findet öffentlich
vor Notar und Zeugen am 28. Auguſt ſtatt.

Diejenigen auswärtigen Theilnehmer, welche ihre Looſe direkt durch das unterzeichnete Se
kretariat beziehen, erhalten ſogleich nach der Ziehung mittelſt Telegramm Kenntniß, wenn ihnen
ein größerer Gewinn zugefallen iſt, jedoch ohne Verantwortlichkeit des Comites. Uebernehmer

einer größeren Anzahl Looſe erhalten entſprechenden Rabatt.
Den Beſtellungen auf Looſe à Thlr. 1 S ſl. 1. 45 kr. iſt der Betrag beizufügen, ſo wie

die genaue und deutliche Adreſſe, und ſind ſolche franco zu richten an
das Sekretariat des Land wirthſchaftlichen Vereins in Frankfurt a/ M.

Pibliothek kür Alle.
Goethes ausgewählte Werke.

Wohlfeilſte Caſchenansgabe.

18 Bände in 30 Lieferungen.
Wöchentlich erſcheint eine Lieferung à 2 Der Preis für ſämmtliche 12 Bände iſt alſo

nur 2 Thlr.
Bd. 1 6 iſt bereits erſchienen, Bd. 7 12 folgt in 4 Wochen.
Zu beziehen durch SohrOedel G Simon in alIe-

Hülsbergs Tannin-Balsam- Seife
iſt lediglich und allein in Halle a/S. bei A. Mentze, Schmeerſtraße 30 und bei
B. Laage G C0., Herrenſtraße 11, ächt zu haben.

Um das Publikum vor Tänſchungen zu bewahren, mache ich dies nochmals bekannt.

Berlin, d. 11. Auguſt 1867. G. Mülsberg.
Es finden noch junge Mädchen, welche ſich Ein Haus mit Laden in Halle, Leipziger

in allen weiblichen Fächern auszubilden wün ſtraße, iſt mit 2000 Anzahlung ſofort zu
ſchen, ebenſo Kinder, welche die hieſigen Schu verkaufen durch Zeuner, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

len beſuchen ſollen, e in der S he be Ken en dem Kalbe ha
i r. Dr. Bergener ine neumilchende Kuh mit dee Voltze in OſtrauHalke, kl. Ulrichſtr. Nr. 19, zu verkaufen



Wahl-Aufruf!
An die liberalen Wähler der Kreiſe MerſeburgHuerfurt.

Angeſichts der bevorſtehenden Wahlen zu dem erſten ordentlichen Reichstage des Norddeut
ſchen Bundes können die Unterzeichneten nicht unterlaſſen, die Wähler der großen liberalen Partei
an die ihnen obliegende ernſte Pflicht zu mahnen. Auf dem Rechtsboden der Reichsverfaſſung
vom 24. Juni er. ſtehend, erklärt es die liberale Partei für ihre Aufgabe, dahin zu wirken, daß

dieſe Verfaſſung im Sinne echt conſitutioneller Freiheit fortentwickelt wird.
In dieſem Beſtreben fühlen ſich alle Schaktirungen der liberalen Partei in den Kreiſen

Merſeburg Querfurt einig. Als praktiſche Politiker, die da wiſſen, daß nur die Einigkeit
ſtark macht, werden ſie auch einig handeln bei dem wichtigen Acte der Wahl.

Nach allen uns aus dem Wahlkreiſe zugekommenen Nachrichten ſind die liberalen Wähler
geſonnen, dieſer einigen Ueberzeugung Ausdruck zu geben durch die Wiederwahl des

Rechtsanwalt W ölſel in Lützen,
der ſich auch zur Annahme eines Mandats zum Reichstage bereit erklärt hat.

Wir Unterzeichnete beſtätigen mit Freuden dieſes Reſultat, da wir nach dem politiſchen
Wirken des Rechtsanwalt Wölfel, ſowohl im Kreiſe, wie im diesjährigen außerordentlichen
Reichstage die vollkommene Ueberzeugung haben, daß derſelbe uns in dem ausgeſprochenen Sinne
auch ferner vertreten und daß er namentlich den Steuerdruck nicht vergrößern helfen wird.

Von Euch, Jhr Waähler, hängt es ab, daß Jhr eine Vertretung in dieſem Sinne erlangt.
Darum thut am Wahltage Eure Schuldigkeit und verſäumt nicht die Abgabe Eurer Wahlſtimme,
denn bei dem allgemeinen directen Wahlrecht fällt jede einzelne Stimme ins Gewicht. Wer
da denkt, daß es auf ſeine Stimme nicht ankomme, der achtet ſich ſelbſt nicht hoch genug, ſchä
digt die Jntereſſen des Volkes und verhilft der reactionären Partei zum Siege.

Nun wohlan, Jhr Wähler der großen liberalen Partei! Zeigt die in unſerem Wahlkreiſe
ſtets bewährte, patriotiſche Einmüthigkeit nicht allein dadurch, daß Jhr zur Wahl geht und alle
Eure Freunde veranlaßt, mit Euch zu gehen, ſondern auch dadurch, daß Jhr mit Hintanſetzung
aller kleinen Meinungsverſchiedenheiten Eure Stimmzettel abgebt mit dem Namen

Rechtsanwalt Wölfel
in Lützen;

dann wird der Erfolg nicht ausbleiben
Merſeburg, den 11. Auguſt 1867.

D. Heberer, Oekonom. F. E. Wirth, Fabrikank.
Ziegeleibeſ. Paul Körner, Fabrikant. Hartrodt, Fleiſchermſtr. Wiemann, Oekonom.
Puz, Bäckermſtr. Koſel, Tiſchlermſtr. Buſchmann, Kaufmann. Windiſch, Weiß-

gerbermſtr. Meyer Fabrikant. Schönlicht, Kaufmann. Dr. Krieg jun., Arzt
QuerfurtFriedrich, Oekonom. Dr. Streicher, Stadtverordn. Vorſteher Töpelmann, Stadtverordn.

Schumann, Oekonom. Jul. Dix, Stadtverordn. E. Schwabe, Stadtverordn. Olze,
Weißgerbermſtr. Schreiber, Ziegeleibeſ. H. F. Nöſer, Kaufmann. Otto Keſſel, desgl.
Vollmann, Mühlenbeſ. F. Müller, Stadtverordn. Kloßß, Mühlenbeſ. G. Böttcher,
Stadtverordn. Liſchke, Göhrendorf, Gutsbeſitzer. Förſter, Jüdendorf, Gutsbeſitzer

Lezins, Obhauſen, kesgl.
Freiburg:

F. F. Knabe, Fabrikant. S. Jeiger, Glaſermſtr. E. Dambois, Magiſtrats-Aſſeſſhr.
J. Kloß, Mag.Aſſ. F. Hoſe, Schloſſermſtr. F. Schöner, Maurermſtr. Ed. Fied-
er, Mag. Aſſeſſ. a. O. V. Baltzer, Stadtverordn. Vorſteher. E. Förſter, Fabrikant.
J. ZJeiger, Stadtverordn. H. Fachmann, desgl. H. Schöner, Seilermſtr. G.
Schröder Schuhmachermſtr. C. Großmann, Fabrikant. F. A. Häntſchel, Kauf

G. Selwig, Nißmits,

Heine, Fabrikant. H. Schmidt,

mann Ed. Arnold, Gaſthofsbeſ. Fr. Roſt Stadtverordn.
Gutsbeſitzer. Kloſtermann, Fabrikant. A. Nichter, Niederclobicau, Gutsbeſitzer

Nebra:
Hecker, Apotheker. Scheiding, Tiſchlermſtr. Tendloff Kaufmann. Aug. Soetſe,

Fleiſchermſtr. Hering, Mühlenbeſ. Eigendorf, Kaufmann.

Lilioneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſtonirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulsſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß

h und zarte Die Wirkung erfolgt binnen 14 Sagen, wofür die Fabrik garantirt,

e e Fl. eBarte erzeugungspommade, à Doſe Binnen ſechs Mönaten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt.
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haar
ſofort ächt in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus.

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
S wachſener Scheitelhaare und der bei Oamen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

Jn neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel. von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er

finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma

S auf den Etiquetts und im Siegel zu achten 9Erfinder Rothe Comp. in Berlin.
Die Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. IGDBte, früher W. Hesse,

n ſtraße Nr. 36 SSchöne Eß und Koch Birnen ſind à Korb
eim H. fortwährend zu haben Karzerplan I.

Chr. Laninger.
Wei

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird
kalt angewendet bei Porzellaine, Glas, Mar- Schönſte neue Vollheringe, beſte Mat

jes und Jsländer Heringe in Tonnen,mor, Holz, Kork, Pappendeckel, Papier u.
ſe w. Vhorräthig à Flacon 4 S und 8 H. Schocken und einzeln empfiehlt

in Halle a/S. bei die Heringshandlung von Fr. Schaaf,
Herren Helmbold Comp. Markt Nr. 15.

Poſt“ in Alsleben a,/S., welche
Sonntag den 28. dieſes Monats

Nachmittags 3 Uhr ſtattfindet
Herr Sombart aus Ermsleben ſprechen
wird, werden ſämmtliche Wähler auch der be

Kreiſe durch

Eggert Eisleben,
Juſtizrath.

Hoſfmann Wippra,
Oberförſter.

Entweichen der Kohlenſäure
im Dutz. u. einzeln
O. Rütter, gr. Ulrichsstr. 42.

zu verhindern, empf.

lange, ſtarke bei W. Hesse in Halle.

Kirſchſaft,
friſch von der Preſſe, bei Otto Thieme.

Avis für Glas u. Porzellanhändler,

mit geringem Aufſchlag
Kugel, Ecken, geſtreifte u. gepockte Seidel,
Liqueurgläſer, diverſe Sorten Wein, Waſſer

mihütchen, Zuckerſchaalen, Einmacheglaäſer,
Lampenſchirme und Cylinder c.

Ferner empfehle in Porzellan und Steingut
allerbilligſt:

diverſe Sorten Teller, Salatieren, Terrinen,
Waſchgeſchirre, Kaffeekannen, koniſche und
Faygontaſſen.

Mein Lager vergoldeter Taſſen bietet reiche Aus
wahl, und da ich ſelbſt dekvriren laſſe, ſo ſind
die Preiſe ſehr niedrig

Gustav Werber,
gr. Ulrichsſtraße 12.

Eingeſandt.
Allen jungen Damen wird der Unterricht,

Herrnſtraße Nr. 9, 1 Treppe, in Schneidern u.
Schnittzeichnen empfohlen, da das von der Dame

den kann.
Mehrere Familien, deren Töchter

jetzt ſelbſtſtändig arbeiten.

Weintraube.
Donnerstag den 22. Auguſt

Vilitaſre-Concert.
Anfang 4 Uhr. M. Ludwig.

„Taum Saaischlösschen
täglich friſche Bäckereſen und Con
tecturen, ſowie Auswahl erfriſchender
Getrante, als Mancdlelmileh, Drdb-

beer-Bowle ete,
Chocolat maſson Nasson

B. Sprengel S Co. trafen wieder ein
bei Louis Lehimanm,Conditorei u Caſfee in i ebiohensteil

Höhnſtedt.
gnügen und Entenguskegeln freundlichſt ein

Emil Walther

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

zu Frankfurt a. d. O.

Leipzigerſtraße 109.
Friſcher Kalk

Sonnabend den 24. Auguſt in der Ziegelei bei
Sennewitz

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Cement-Bachpappebei M. Görlitz, Magdeb. Chauſſee 13b.

Dahlſtröm daſelbſt.
Unm ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Halle und Frankfurt a. b. Ober.

Zur Wahlverſammlung in dem Gaſthofe zur

„„und in welcher

nachbarten Ortſchaften ergebenſt eingelaben, Na
mens der liberalen Wähler beider Mansfelder

Selter wasser-Hahner
durch den Pfropfen zu ſchrauben, um das ſchnelle

Schilfſeile,

Jn ſchöner Waare empfehle zu Hüttenpreiſen

u. Groggläſer, Waſſerflaſchen, diverſe Sorten
Schnappsflaſchen, Saugeflaſchen nebſt Gum

ausgegebene Lehrbuch ſtets ein correcter Führer
iſt, wonach jede beliebige Taille gezeichnet wer

u. Chocolacien von den Hoflieferanten

Sonntag den 25. Auguſt ladet zum Tanz

l

Am 20. Auguſt ſtarb nach längeren Leidene Mathilde Da 9
ſtröm, Gattin des Appellations Gerichtsrath

S
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Mächte ſtimmen darin überein

Deutſehland.
Das Norddeutſche Bundesheer iſt nach dem Jnskrafttreten

der Verfaſſung als conſtituirt zu betrachten Die neue Artillerie
Schieß ſchule ſoll am L. Okt. d. J. in Thätigkeit treten und Lehr
meiſter für Behandlung der Geſchütze in jährlich zwei Lehrgängen aus
bilden. Der erſte dieſer Kurſe dauert von Anfang Oktober bis Mitte
Februar, der zweite von Mitte Februar bis Ende Juni. Die Ernen
nungen für die neue Schule ſind bereits erfolgt. Die Zahl der
Kriegsſchulen ſoll wiederum um eine vermehrt werden und zwar
ſoll ſie ihren Sitz in Weißenfels erhalten. Wie es heißt, ſoll die
See Artillerie zur Verwendung gegen Panzerſchiffe ein neues Ge
ſchützkaliber erhalten. Bisher waren 72 Pfünder das größte Kaliber
gezogener Geſchütze in der Marine; jetzt ſollen es 96- Pfünder werden.
Die Probegeſchoſſe werden jedoch erſt hier in Berlin einer genauen Prü
fung unterworfen ſie müſſen Panzerplatten mit Leichtigkeit durchbohren
können und ſo wenig ſpröde oder zähe ſein, daß ſie weder berſten noch
die Form verändern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Auguſt. In der geſtrigen Sitzung des Ober

hauſes begründete Lord Stratford de Redcliffe ſeinen Antrag auf Vor
lage der diplomatiſchen Correſpondenz die ſeit Februar über den Kre
tifchen Aufſtand geführt worden. Die Unabhängigkeit Griechenlands

ſagte er nach einem Rückblicke auf die Entſtehung und den Fortgang
des Aufſtandes ſei von den europäiſchen Mächten garantirt worden.
Dieſe Garantie aber lege den letzteren nicht nur die Pflicht auf Grie
chenland zu ſchützen, ſondern auch der türkiſchen Regierung eine Sicher
heit zu geben, daß die Griechen nichts zur Unlergrabung der türkiſchen
Autorität unternehmen würden. Leider trügen die Griechen ſich mit
wilden hochfliegenden Plänen und es ſcheine, als ob ſie den Rath
ſchlägen ihrer beſten Freunde die eigenen nationalen Hülfsquellen zu
entwickeln und ſich das Vertrauen Europas zu erwerben kein Gehör
ſchenken wollten; ſie thäten daher Alles, um den Kretiſchen Aufſtand
zu nähren und den Sürken ſogar Anlaß zur Klage über Seeräuberei
zu geben. England und wie die Garantiemächte überhaupt habe
aber auch das Recht, die Türkei zu der unabläſſigen treuen Erfüllung
der Verpflichtungen anzuhalten, die ſie ihren Unterthanen gegenüber
eingegangen ſei; wie jg die türkiſche Regierung ſelbſt die Durchführung
großer Reformen auf Kreta verheißen habe. England müſſe üm ſo
mehr ein Auge auf die Lage der Dinge im Orjente haben, als es jeden
Augenblick in Gefahr ſchwebe, von der Türkei um thätige Hülfe ange
gangen zu werden. Da nun ſeit ſechs Monaten das Parlament keine
amtlichen Aufſchlüſſe über die Stellung Englands zu der Kretiſchen
Frage erhalten habe, ſo glaube er ſeine Bitte um Vorlage diplomatiſcher
Schriftſtücke hinreichend gerechtfertigt. Lord Berby erklärte dieſen Wunſch
für ganz natürlich bedauerte aber, ihm nicht willfahren zu können,
indem der gegenwärtige Zeitpunkt für die Veröffentlichung der Corre
ſpondenz ungelegen ſei. Das Weſentliche in der von dem Premier
Miniſter gegebenen Auskunft lätzt ſich in Folgendem zuſammenfaſſen:
In der Kretiſchen Frage iſt ſeit Vorlage der letzten Schriftſtücke (im
Februar) leider keine erhebliche Veränderung vor ſich gegangen Der
Aufſtand dauert fort obwohl Omer Paſcha jüngſt einige erhebliche Er
folge davongetragen hat. Ohne Zweifel hegen die Chriſten im Orient
das Verlangen, von ver türkiſchen Herrſchaft befreit zu werden doch
ſcheint es mir nicht, daß ſie in der Vereinigung mit den Griechen ihr
Endziel erblicken. Freilich wäre der Aufſtand in Kreta längſt niederge
woyſen, wäre er nicht von Griechenland aus durch Freiwillige, Proviant
und Munition genährt worden. Es iſt gewiß Griechenlands Jntereſſe,
ſich ſolcher Einmiſchungen zu enthalten, und ſtatt der Eroberungsſucht
lieber den Ehrgeiz des Friedens, der Ruhe, des inneren Fortſchrittes zu
cultiviren. Hie griechiſche Regierung ſtellt allerdings jede Betheiligung
an den Expeditionen nach Kreta in Abrede; ſie behauptet, daß es nicht
in ihrer Gewalt ſtehe, die Blokadebrecher am Auslaufen zu verhindern
Die türkiſche Flotte iſt unglücklicherweiſe zu ſchwach, um dem Unweſen
ein Ende zu machen. Die Lage der türkiſchen Truppen ſcheint mir
unterdeß folgende zu ſein ſie erkämpfen beſtändig Siege, aber die all
wöchentlich, ja, faſt alltäglich zu den Jnſurgenten ſtoßenden Verſtärkun
gen halten den Geiſt des Aufſtandes am Leben. Jm Ganzen haben
die regelmäßigen Truppen der Türken eine beſondere Mäßigung an den
Tag gelegt, und Omer Paſcha iſt ertiſtlich bemüht, alles unnütze Blut
Lergießen zu vermeiden. Was die Einmiſchung fremder Mächte betrifft,
ſo hat Jhrer Majeſtät Regierung mit den europaiſchen Großmächten die
türkiſche Regierung zu inneren Reformen und zur Beſſerung der Lage
ihrer chriſttichen Unterthanen aufgefordert und die türkiſche Regierung
hat ſich denn auch nie abgeneigt erwieſen. Sie antwortet uns jedoch
„So lange dieſer Aufſtand anhält müſſen wir Alles thun, ihn zu un
terdrücken. Wir wollen Eure Rathſchläge gern befolgen, falls Jhr uns
Bürgſchaft gebt, daß das Endziel nicht auf die Beraubung der Türkei
um einen integrirenden Theil ihres Gebietes hinausläuft, und daß fer
ner kein Fremdling in dem Vorhaben beſtärkt werde den Geiſt der Re
volütion von außen in unſer Gebiet hinein zutragen und fortwährend zu
beleben.“ Die Regierung hat ebenſowobl der türkiſchen Regierung Vor
ſtellungen gemacht, wie die übrigen Mächte, doch hat ſie dies für ſich
beſonders und nicht gemeinſchafilich mit anderen Mächten gethan. Alle

daß die Türkei ihren chriſt
lichen Unterkhanen Recht widerfahren laſſen müſſe; doch ſtimmen nicht
alle darin überein, in welchem Maße und in welcher Weiſe dieſe Vor
ellungen der Türkei zu machen ſeien. Jn Einem Punkte namentlich

weichen wir von den übrigen Mächten ab Rußland und Frankreich

Dritte Beilage zu F. 195 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchhe ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 22. Auguſt 1867.

wir nicht haben es mit ihrer Pflicht vereinbar gefunden
ſchiffe abzuſenden, um Bewohner Kreta's an Bord zu nehmen Und
wegzubringen. Jhrer Majeſtät Regierung hat ebenſo jede Aufforderung
abgelehnt, an einem Schritte Theil zu nehmen, um die Türkei zur Be
folgung der gegebenen Rathſchläge zu zwingen. Wir haben nur Freun
desrath geben wollen; und iſt die Türkei nicht geneigt, ihn zu Heſol
gen, ſo haben wir nicht die Verpflichtung übernommen, einen Zwang
auszuüben. Da mithin eine gewiſſe Meinungsverſchiedenheit zwiſchen
England und den übrigen Mächten exiſtirt, ſo wird der edle Antrag ſtel
ler (Kord Stratford) mik ſeiner langjährigen Erfahrung erkennen daß
die Vorlage der Correſpondenz eher ſchädlich als nützlich ſein würde,
indem wir noch durchaus nicht daran verzweifeln, mit den Mächten in
Uebereinſtimmung zu gelangen. Hoffentlich wirb es uns möglich ſein,
noch vor der nächſten Seſſton einen vollen Bericht über unſere Schritte
abzulegen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 17. Auguſt. Heute haben drei franzöſiſche

Gäſte Kopenhagen verlaſſen und wurden von einer großen Volks
menge nach dem Bahnhof begleitet. Bei ihrer Ankunft in Korſör
dankte der Bürgermeiſter daſelbſt nochmals für den Beſuch. Genevay
brachte darauf ein Hoch Dänemark!“ aus, deſſen Freiheit er bewun
derte. Morin und Piccioni ſind noch hier. Die übrigen franzöſiſchen
Gäſte werden morgen wieder abreiſen. Ein öffentlicher Abſchiedsgruß
der franzöſiſchen Gäſte giebt die Zuberſicht auf ein feſtes Bündniß zwi
ſchen beiden Nationen Ausdruck. Die franzöſiſchen Abgeordneten Mo
rin und Piccioni ſind zu Commandeuren des Dannebrogordens ernannt
worden. Bei der Abſchiedsaudienz äußerte der König er theile voll
ſtändig die vom Volke dargelegten Gefühle Der Redacteur des „Siecle“
antwortete auf die Adreſſe des dantſchen Arbelterauſzugs: „Das Volk
der Germanen wird dem Ehrgeiz, welcher das Recht der Nationen ver
achtet, nicht dienen. Wird das Einheitswerk vollbracht, ſo wird das
Volk, wie Frankreich und Jtalien, zu Gunſten Aller handeln.“

Vermiſchtes.
Aus Oortmund d. 18. Auguſt, wird den „K. Bl.“ geſchrie

ben Auf der Bergiſch Märkiſchen Bahn, Strecke BochumOortmund,
ſind heute Morgen eine halbe Stunde von letzterer Stadt zwei Züge
zuſammengeſtoßen. Sieben mehr oder minder erheblich Verwundete
bringt man eben auf drei Wagen in die Stadt einer derſelben iſt be
reits verſchieden. Der „Rh. Ztg.“ wird über den Unfan geſchrieben
Ein Eiſenbahn Unglück, wie wir hier ſeit dem Februar 1858 keines er
lebt haben, hat ſich heute Morgen gegen l Uhr auf der Bergiſch Mat
kiſchen Bahn, zwiſchen der Station Null und dem Dorfe Dorſtfeld
ereignet. Ein von Marten kommender leerer Güterzug fuhr gegen einen
aus Dortmund abgelaſſenen Güterzug. Ein Beamter iſt todt, einer
lebensgefährlich und noch elf Andere ſind mehr oder weniger verletzt
ganz unverletzt iſt eigentlich nur der Zugführer des von Hortmund ab
gegangenen Zuges, und das iſt gerade der Beamte, dem man die
Hauptſchuld des Unglücks beimißt, weil er, ohne das Abfahrts Signal
des Bahnhofs Beamten einpfangen zu haben abgefahren ſein ſoll.

Gotha, d. ſ16. Auguſt Vom hieſigen herzoglichen Kreisge
richte wurde am leßtvergangenen Dienstage der Tütncher und Holzhauer
Sim mer zu Waltershauſen wegen fahrläſſiger Tödtung zu zwei
Monaten und der Fleiſchermeiſter Schröder daſelbſt wegen deſſelben
Vergehens zu vier Monaten Gefängniß verurtheilt Simmer hatte näm
lich am 31. März d. J. in ſeiner Wohnung durch Schröder ein Schwein
ſchlachten laſſen, was beide trotz dem beſtehenden Geſetze nicht mikroſko
piſch unterſuchen ließen. Das Schwein war, wie ſich ergab, voller Tri
chinen und es ſtarben in Folge des Genuſſes von dieſem trichinsſen
Fleiſche ſo wie von Wurſt am 19 April nicht nur der 22 jährige, ſon
dern Anfangs Mai auch der es jährige Simmer ſche Sohn, während
außerdem noch mehrere andere Simmer ſche Familienmitglieder an der
Trichinoſe ſchwer erkrankten. Der Leichnam des drei Wochen nach der
Beerdigung gerichtsſeitig ausgegrabenen und alsdann mikroſtopiſch un
terſuchten zuerſt verſtorbenen Simmer ſchen Sohnes zeigte noch unzäh
lige lebende Trichinen. Es haben dieſe Verurtheilungen für das
Publikum im hieſigen Lande ohne Zweifel das Gute daß ſo leicht Nie
mand künftig vor dem Verarbeiten des Schweinefleiſches das mikroſto
piſche Unterſuchen deſſelben unterlaſſen wird.

Diehmärkte,
Berlin, d. 19. Auguſt. An Schlachtvieh waren auf hieſigem Viehmarkt zum

Verkauf aufgetrieben 1058 Stück Hornoſeh. Das Verkaufsgeſchäft ließ ſich ſchwer
gbwickeln, da kein Export ſtattfand und auch nur ſchwacher Bedarf vorlag; es blie
ben die vorwöchentlichen Notirungen unverandert: fur erſte Qualität 17—18 Thlr.
zweite 14 15 Thlr. und dritte 9 11 Thlr. pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 2320
Stuck Schweine die eingetretene warme Witterung influlrte nachtheilig auf den
Handel und beſchränkte ſich der Einkauf nur lediglich guf den vorliegenden nöthigen
Bedarf; zum Verſandt wurden keine Kaufe geſchloſſen, am Markte blieben Beſtande
und wurde feinſte Kernwaare mit 17 Thlr. und ordinalre mit 13 Thir. p. 100 Pfd.
Fleiſchgewicht bezahlt. 23,904 Stück Schafoteh; gegen vorwöchentlich waren die
Zutriften um 4000 Hantmel ſtärker an den Markt gekommen; der Handel verllef
u gedruckten Prelſen ſowohl für die fette als guch magere Wagre; nach Sachſennet bedeutende Poſten zum Verſandt; es konnten für 50 Pfd. Fleiſchgewicht ſchwwe

rer Kernwagare nur höchſtens 8 Thlr. erreicht werden. 599 Stück Kalber erhielten
nur Mittelprelſe.

Hamburg d. 19 Auguſt. Am heutigen Ochſenmarkt war der Handel kräge;
beſte Waare 360 45 Mk. angeboten waren 820 Stück wovon 150 für England
gekauft wurden und 140 Stück Reſt blieben. Der Hammelhandel war ebenfalls
flau; am Markt waren 1597 Stück, die geräumt wurden. Für England ſind 800
Stück gekauft



Petroleum
Halle, d. 21 h Das Preußiſche Handels Archiv veröffentlicht in Nr.

30232 den Jghresbericht des Preußiſchen General Konſulats über den Handel Groß
britanniens während des Jahres 1866; der Jnhalt giebt uns zu einigen berichtigen
den Bemerkungen r Das General Konſulat ſchreibt

Das d in Amerika in Petroleum hat zugenommen obgleich die Ein
fuhr in London Liverpvol und andern Großbritanniſchen Hafen eher geringer ge
worden iſt, wogegen aber die Ausführ von Amerlkanſſchen Platzen nach andern euro
patſchen Orten ſehr bedeutend gewachſen iſt. Der einheimiſche Verbrauch iſt
ſehr geſtkeg en und muß ſich noch weiter ausdehnen, unerachtet man ſich
bemuüht, mit aller hand neuen Oelen und Fettſubſtanzen dem Petro
leum Abbruch zu thun. Jm e zum Jahr 1865 ſind trotz der nicht unbe
deutenden Spekulation in dieſem Artikel die Preisveränderungen nur gering
eweſen. Die Geſammtausfuhr von Petroleum von Amerika nach allen Theilen der

Welt war
in 1864 31,121,791 Gall.
in 1865 27,139,467 I
in 1866 10,318,658

wovon importirt wurden

1864 1865 1866in London Fäſſer 74,168 98,000 28,335
Liverpool 50,947 145,000 80,000

der Vorrath 1865 1864in London raffin. Faß 16,453 23,164

ro 4,896 3,199in Liverpool 14,500 70,000Der Conſum von unraffinirtem Petroleum hat im en r Ka
nnommen, als derjenige von raffinirtem, weil das Verfahren des Raffinirens in Nord

m
ra

en es daher bedauern daß das Intereſſe mit dem wir und
tiſche Kreiſe dem Jahresbericht unſeres Seneralkonſulats entgegen ſache

en getaäuſcht worden ſt und daß der Bericht ſich in den alten ausgefahrenen
leiſen ſo bewegt, daß weder die kaufmänniſche Welt daraus für ihre praktiſchen S
dürfniſſe, noch auch die Statiſtik Nutzen von den krockenen Auszügen aus gedruckt
Vorlagen ziehen kann. Unſere Konſuln müſſen dem Leben näher kreten, für da
bloße Exereiren gedruckter Arbeiten Anderer ſind ſie zu theuer

Vm. 10--12 Nm. 2— 5 Brüderg
Bibliothek u. Leſezimmer in der Kuh

gr. Uſrichsſte 49,
Ab. 8 in der „„goſd, Roſe!/,

Männergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Paradies.
„Liederkranz“ Geſangverein junger Kaufleute Sing Abend im „Fürſtenthal

amerika ſo viel beſſer vollſtändiger und wirkſamer iſt, als man es hier ausführen
kann und raff. Petroleum 1 S St. deshalb billiger eingeführt werden
kann als es zu ſtehen kommen würde wenn das Raffiniren hier geſchähe. Viele
Raffinerken in England haben denn auch ihren Betrieb eingeſtellt.

Der Bericht iſt beinahe in allen Theilen unrichtig; das ganze Geſchäft des
Jahres hat er gar nicht ſachgemaäß Skhee und die ſtatiſtiſchen Unterlagen beruhen
auf willkürlich gewahlten Zahlen. Es ſſt nicht daß, wie der Bericht verſichert
die Zufuhren in England abgenommen hatten. Wir wollen dies kurz nachweiſen
Es erhielten allein aus New Vork:

1865 1866London Gall. 376,238 2,832,747
Liverpool 1/605,802 2/003,440
ork 1,157,480 6,251,542almouth 509,815 754,313riſtol 110,412 155,389

Glasgow 156,147 4,189Doublin 60,634Grongemouth 102,292 247,733
Total Gall. 4,017,886 12,309,987

Statt der vermeintlichen Abnahme ſehen wir eine Zunghme von 206 Prozent
Die amerlkaniſche Geſammtausfuhr iſt ohne alle Einſicht in die großartige Ge
ſchäftsentwickelung faſt verſchwindend klein angegeben, ſie war vielmehr

1863 Gall. 28,050,721
1864 31,872,972
1865 29,072,018
1866 67,110,815Das Generalkonſulat giebt die Zufuhr für London und Liverpool zu 108,335

Faß für 1866, und zu 248,000 für 1865 gn. Hätte der Berichterſtatter gewußt,
daß man das Faß zu 42 Gall. rechnet, ſo wurde er gefunden haben, daß die Einfuhr
in beiden Städten beinghe die Hälfte der geſammten amerikaniſchen Ausfuhr, wie

e e Konſulat denkt ausgemacht hatte. Die Großbritanniſche Einfuhr war
aber

Cork Gall. 10,972,503
London 3,400,719
Liverpool 2,199,225
almouth 2,006,252
rongemouth 247,758

Briſtol 155,389Dublin 60,634Glasgow 4,189
Total 1866 Gall. 19,046/664Ob nun wohl der Jahresbericht behauptet die Einfuhr habe ſich vermindert,

ſo giebt er dieſer uhricht de Angabe doch wieder die Bemerkung mit, daß „der
einheimiſche“ (er britiſche oder welcher einhelmiſche Verbrauch ſehr geſtiegen
ſei und ſich ſogar weiter ausdehnen müſſe. Wir wollen nicht unterſuchen ob
eine individuelle Bemerkung wie die letztere über die abſolute Nothwendigkeit, mit
welcher der Konſum des Petroleums ausgedehnt werden muüſſe, in einem Jahres
berichte über Thatſachen am Platze iſt. Aber unfehlbar unrichtig iſt es wenn
das Generalkonſulgt verſichert daß die Preisſchwankungen 1866 gegen 1865 geringer
geweſen waren. Das gerade Gegentheil hat ſtattgefunden; im Jahr 18659 waren
die Prefſe konſtant und hoch und dadurch fühlte ſich die Spekülation ermuthigt,
größere Maſſen zu beziehen und die Wirkung war, v die Preiſe von 12 16 Thlr.
ver Ctr. im Anfange des Jahres 1866 bis auf eg. 9 Thlr. am Jahresſchluſſe her
abgingen und Preisoseillatſonen zwiſchen 8 und 16 Thlr. das ganze Jahr ſtatt hat
ten. Bei dem Raffinfren des rohen Heles geht ca. verloren wie aber die
Verluſte und Folgen vielleicht von fabrikativer Ungeſchicklichkeit denn von Ar
beitslöhnen kann nicht die Rede ſein da dieſe in Amerika höher als in England
ſind bis zu 1 Pfund Sterling auf welche Qualität Ausgedehnt werden
kann iſt bei der vollſtändigen Unklarheit des Jahresberichts nicht auszumitteln.
Eine andere Behauptung des konſulariſchen Berichtes iſt nicht wehiger rathſelhaft,
ſie bezieht ſich auf „gllerhand neue Oele und Fettſubſtanzen““ mit welchen man
fich bemühe, dem Petroleum Abbruch zu thun. Wir wollen nicht wünſchen, daß
unter dieſen „allerhand neuen Oelen und Fettſubſtanzen““ auch unſere deutſchen So
lgröle und Paräffine verſtanden werden ſollen die allerdings den Petroleum
Spekulanten in England und in unſern deutſchen Seeſtaädten, namentlich an der
Elbe und Weſer inſofern keine angenehmen Konkurrenten ſind, als ſie durch ihre
vorzügliche Qualität und Preiswürdigkeit die Spekulationspreiſe der Jmporteureauf eluen großen Theile des binnenlandiſchen Konſumtionsmarktes e abge

ſehen davon daß unſere deutſchen er ſo anerkannt vortrefflich ſind daß ſie
allein den Weltmarkt beherrſchen und die Prachtkerzen daraus mancher Tafel der
engliſchen Ariſtokratie und Gentry ſo wie den Altaren der Kirchen zur unübertroffe
nen Zierde gereichen. Nichtsdeſtoweniger gedenkt der Konſulätsbericht weder der
Paraffine überhaupt, noch der deutſchen insbeſondere auch mit keinem Worte. Wir
wollen gern annehmen, daß ſowohl bei dem Verfaſſer des Jahresberichts als bei der
Redaktion des Preuß. Handelsarchivs die Neuheit der Leuchtöle und Paraffine als
eines großen Handelsartikels die Urſache der unrichtigen und i Dar
ſtellung iſt, aber eben weil es ein neuer Handelsartikel iſt, bei dem die e en va
teclaändiſche Produktion lebhaft engagirt iſt, und welcher von dem weitgreifendſten
Einfluſſe auf unſere Pflanzendle, unſere Oelmühlen, unſeren Oelhandel, unſere Landund Feldwirthſchaft iſt, wie ſelten ein anderer Arttkel, ſollte ſich das Generalkonſulat

um ſo mehr verpflichtet fühlen, alle einſchlägigen Erſcheinungen mit größter Sorg
falt zu beobachten und zu prüfen und das zur ſachgemaßen Beurtheilung des ganzen
Geſchäfts und der e erforderliche Material gut e vorlegen. Da
durch wird mehr genützt, als durch überſiüſſtge Reſtexionen über Fenier, die ohnehin
weder in das Handelsarchiv, noch in den konſulariſchen Jahresbericht gehören. Wir

e eſtune
NilitairMuſikchor Ludwig): Nm.Zabel's Sade Aſtatt m Fürſtenthal. Iriſch- e hemſſche Bäder: We

sich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr r Damen kaglich Nachm. Uhr
Arten Wannenbader zu jeder ZHelt des Tages. Sonn 9
iſt die Anſtalt geſchloſſen

isenbahnſahrten, (G Courierzug 8 Schnellzu Sſönenzug, Hemiſchter zug Abgang n der Richtung ch e
Berlin U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm, T u. 30

8 10 M. Nm. (0), 5 U. 830 M. Nun (6).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M V. 10 (6)
z. m E. M. m. 8 U. 5 r. mMagdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 Vm. (6) u. 30 M. Nm. (P)

G h a re e e nerdhauſen) 7 V. Vm. (B), 1

e e e en JThüringen 290 M. Vm. 15 M. Vm. (P), 11 3 M. V.u. 56 M. Nm. 15 M. Nm, bis Gothch 11 ne
Dersonenpesten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 V.

Sbefün N. Querfurt s U. N. Roßleben 1 Nchts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 4 Nm

Fremdenliſte.
e Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Auguſt

ugrina. Se Durchl. d. Fürſt Otto SchönburgWaldenburg m. Dienerſch,
g. Waldenburg. Hr. Prof. Dr. v. Schoeller m. Frau u Hr. Kammer- Ger
Rath Striedhorſt g. Berlin. Hr. Major v. Egloffſtein a. Oſtpreußen. Die
Hrrn. Kauf Riecke g. Bremen Cronenpold g. Trier, Liebherr a. Leipzig
Mathai a. Frankfurt Müller a. Berlin Krauſe g. Heidelberg.

Stackt Aüürich. Die Hrrn. Fabrik. Voſſen g. Erefeld u Ruſticke g. Bielefeld
Hr. Privat. Otto a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Kleemann a. Minden, Hr.
Agent Bieler g. e Hr. Stud. heol. Brinckmann a. Harburg. Die

n. Kaut. Wegener a. Leiyzig, Worſt g. Lüdenſcheid, Hagen a. Chemnitz
Soldner Riäng. Hr. Lehrer Elingſtein a. Altong. Hr. Commiſſ. Rath Kirch

ner a. Hannover. Hr. Inſp. Böhme a. Stettin Hr. Fabrik. Philipp
Chemnitz. Die Hrrn. Kanſt. Merz g. Berlin, Sachs a. Magdeburg, Schmal;
a Bielefeld Angermann g. Gokha, Vollmann a. Sebnit, Nathan g. Elberfeld

Golcdner Lswe. Die Hrrn. Kaufl. Altenberg g. Magdeburg
Maſſow Jenge a. Berlin, Müller a. Dresden Hofmann a. Bremen. Hr.
Inſp. Waßdorf a. Bromberg a Aſſeſſ. rn Hamm. Hr. Gutsbeſ,
Jonkowski a. Poſen. Hr. Rent. Weber a. Hettſtedt.

Acht Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ Baron v. Blumenthal a. Berlin. Hr,
Geh. Reg.Rath u. DBurgermſir. o. Winter g. Danzig. Hr. Reg. Rath von
Helmolt a. Magdeburg Hr. Dr. Volhard g. München. Hr. Prof. Dre Gran
deau a. Paris. Hr. Poſtmiſtr. Stengel a. Chemnitz Hr. Jng. Jchon a. Pa
i Die Hrrn. Kaufi. Arnheim u. Roſenſtein a. Frankfurt a M. Schwar
Cohnreich, Loewenberg u. Grapentin g. Berlin Hartmann a. Alsfeld, Bönſg
g. Glückſtadt, Vogel a. Leipzig Salfeldt a. Hannover Hulſchmann a. Mag

in der „Weintraube!!.

Alle

M. N.
U. 35 M. Vnm,

Blumenthal a.

deburg.

Mentes Hötel. Hr. Geh. Reg. Rath Trankler a. Magd JnſMeyer a. Berlin. Hr. vor ne uhil. Habicht m. Frau g. BernburgBrank a. Regensburg. Hr. echten Roch m. Frau g. Biſchefsroba Frau
Neinhard u. die Hrrn. Brown/ Bayles u. Chaßmann a. Berlin. Die Herm

Faufl. Rinkel a. Breslau, Dreſchte g. Lelyetg, Geras m. Frau a. Wittenberge,
eſſen n h Melßner a. Eisleben Hoffmann a. Zeitz Teuſcher

ph.
Soldne Rose. Hr. Semin.Dir. Linberger m. Frau a. Oberſchützen in ung

Hr. Freisricht. Bürger g. Sennſtadt. Hr. e Gutjahr a. Sein Hr.
Baueleve Deutſchen a. Deſſau Die Herrn Kauß, Billert a. Magdeburg

J Steinhagen u. Wohlauer a Berlin Bürger g. Neuhaus b. Naumburg
T legraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
gut Serlin, den 21. Auguſt. (Aufgegeben daſelbſt 2 Uhr 5 Min. Na m.)

Piritus Sendenz; ſtelgend. Loco 21 Auguſt September 22. Sertember
Oetober 217. November December 17 Gek. 76,000 Quart.

Roggen. Sendenz: feſt. Loco 62 65. Auguſt 68 September Oetober b
Rüböl. Tendenz feſter. Loco 11 September October 11 November

December II
Fondsborſe: ſtill

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhens.)

Aufgegeben in Berlin am 21. Aug. 2 Uhr 15 Min. Nachm.
Julnd ſche Fande. 5 Pr. Staats Anleihe 102 do 97

o do. 89 3 Staatsſchuldſcheine 89 o HypothekenCertiſteate 101
Aus udiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 68 64er Looſe 4277,. Ruſſi

ſche 66er Pramten Anleihe 93 Jtalteniſche Anleihe 409 Amerik. Anleihe 777

er rahet 78Eiſenbahn StammAetien. AachenMaſtrich. 3877,. Altona-Kiel. 129.BergiſchMarkiſche 148 Herlin Anhalt 218. lröntiene Berlin Pots
da 212 BerlinStettin 137 HreslauSchweidnitz 190 Eoln-Minden 101.
e e 69 Magdeburg Halberſtadt 186 Magdeb. Halberſt. Stamm

e h und ehe e Oeſterreich. nelter Lomn 102. Rheiniſche 117 Rhel e 28 ShuringerWoarſchau wen on heiniſch he uNahe 28 Shir ng
Kurz Wien 81Banken. Preuß Hyp. Aetjen 108 Wechſel Courfe,

Dendenz: feſt.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdencere in Halle

ge

und Feiertags Nachmittag

Pern
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